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Kelterfest der IKF: Naturschutz von klein auf
Bad Homburg (xes). Erstmalig gab es 
zum Kelterfest den Apfellauf für 
Kinder in Kooperation mit der  
Deutschen Leasing, außerdem wie 
gewohnt jede Menge Gutes aus Äpfeln. 
Nicht fehlen durfte die Erbsensuppe 
der Freiwilligen Feuerwehr Hom-
burg-Mitte. 

„Eine andere Suppe dürfen wir gar nicht ma-
chen“, erzählt Ralf Engelhardt von der Frei-
willigen Feuerwehr, der mit Kollegen und 
Freunden sowie der eigenen Familie Erb-
sensuppe aus der historischen Feldküche an-
bietet. Möglich sind natürlich auch Gulasch 
und andere Schmorgerichte, aber die Feld-
küche aus den 60er-Jahren, 1991 aufwendig 
restauriert und nun wieder mit Holz betrie-
ben, darf zum Kelterfest nur Erbsensuppe 
enthalten, „sonst sind die Gäste enttäuscht“, 

so Engelhardt. Andere Gerichte können dann 
wieder zum Tag der offenen Tür bei der Frei-
willigen Feuerwehr auf der Speisekarte ste-
hen. Das Geheimrezept wird von der Familie 
Engelhardt gehütet und nicht herausgege-
ben, es ist so gut, dass die Suppe schnell aus-
verkauft ist. Die Freundschaft zwischen 
Freiwilliger Feuerwehr und IKF besteht 
schon lange, die Erbsensuppe zum Kelter-
fest hat sich eingebürgert.

Kenner an der Kelter

Genauso beliebt: Planwagenfahrten zwi-
schen Fest und Kirdorfer Kreuz mit dem 
IKF-Planwagen und der süße Apfelsaft di-
rekt aus der vereinseigenen Kelter, die auch 
schon etwa sechzig Jahre alt ist und zuver-
lässig läuft. „Die macht ihren Dienst“, bestä-
tigt Stefan Hardt von der Interessengemein-
schaft. Kurz nach der Gründung hat der Ver-
ein die Kelter angeschafft und bislang nötige 
Reparaturarbeiten in Eigenregie bewältigt. 
Kürzlich erst haben die Vereinsmitglieder, 
die sich damit auskennen, einen neuen Holz-
boden eingezogen. Der Verein ist inzwischen 
auf 460 Mitglieder angewachsen und feiert 
sein 18. Kelterfest. Seit 2005 kümmern sich 
die Mitglieder um den Erhalt des Kirdorfer 

Feldes, auch Birnen und Quitten werden hier 
geerntet. Jedes Wochenende in der Saison ist 
die Maschine in Betrieb, samstags wird ge-
keltert und dann direkt verkauft, zu den Spe-
zialitäten des Vereins gehören Besonderhei-
ten wie Apfelsecco, Apfelgelee, Apfelessig 
oder, ganz neu: Apfelsenf. Der ist bei den 
Besuchern sehr beliebt und geht auf eine 
Idee der Jugendgruppe der IKF zurück. Der 
Nachwuchs keltert selbst – manchmal sogar 
nachts, das nennt sich dann „Moonlightkel-
tern“ – und bereichert das Vereinsleben mit 
eigenen Ideen, junge Leute zwischen 13 und 
28 Jahren haben sich hier zusammengefun-
den.
„Überall sind junge Leute dabei“, bestätigt 
Ursula Nillwock, Vorstandsmitglied und auf 
die Arbeit mit Kindern spezialisiert. Zum Ver-
ein gehören viele junge Familien, die sich 
über Angebote auch für die Jüngeren freuen. 
In diesem Jahr erstmals sind die Kleinen zum 
Apfellauf im Feld angetreten, etwa 60 Kinder 
zwischen fünf und zehn Jahren haben teilge-
nommen. Die Startgebühr betrug 3 Euro, das 
Geld ist für die Vereinskasse bestimmt. Der 
Lauf fand in Kooperation mit der Deutschen 
Leasing statt, Fünf- bis Sechsjährige konnten 
500 Meter laufen, Sieben- bis Achtjährige 
850 und Neun- bis Zehnjährige 1000 Meter.
Am Sonntag ist neben einem Spielplatz das 
eigene Keltern für die Kinder die Attraktion, 
eine kleine Kelter mit gesichertem Schneide-
werkzeug schluckt auch schon jede Menge 
Äpfel. Jedes Kind darf die Kelter einmal füt-
tern und dann staunen, wie schnell daraus Ap-
felsaft entsteht. Einen Basteltisch gibt es au-
ßerdem, hier können die Kinder Schatzkisten 
bemalen und bekleben. Und die benachbarten 
Jäger sind mit ihrem „Lernort Natur“ zu Gast, 
hier gibt es jede Menge zu lernen über Tier-
spuren und andere interessante Themen zum 
Leben im Wald. Die Kooperation mit dem 
Verein besteht das ganze Jahr über, der „Ler-
nort Natur“ ist mobil und beherbergt viele 
kindgerechte Angebote zum Ausprobieren. 
Ursula Nillwock geht mit den Kindern zu-
sätzlich mehrmals im Jahr ins Feld, um zu 
� (Fortsetzung auf Seite 3)

Bis aus den Äpfeln Saft wird, gibt es allerhand zu tun. Ursula Nillwock keltert gemeinsam mit den Kindern.� Foto: xes
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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Bunter
Herbst

SONNTAGS VON 
11 – 16 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!*

Chrysanthemen-Busch 
buschig wachsend und reich blühend, 
versch. Farben, ⌀ ca. 40 cm, Stück

7.99 5.99
Pflanzen-Mauk 

Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
Angebote gültig, 

solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

www.stadtwerke-bad-homburg.de
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Adam Koch GmbH & Co. KG
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www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12-14 
Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
Dauerausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU beginnt die Ausstellung über den Konstrukteur 
Ernst Neumann-Neander, außerdem zu sehen ist das 
erste internationale Autorennen auf deutschem Bo-
den, das „Gordon-Bennet-Rennen von 1904, Central 
Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Blickachsen 14“, Skulpturen im Kurpark, im 
Schlosspark und im Gustavsgarten, Veranstalter: 
Stiftung Blickachsen, Magistrat, Kur und Kongress 
und Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, regel-
mäßig öffentliche Führungen, Schlosspark: Treff-
punkt große Zeder, sonntags, 15-16.30 Uhr, Kurpark: 
Treffpunkt Schmuckplatz, donnerstags 18.30-20 Uhr 
und sonntags/feiertags 11-12.30 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Historisches Spielzeug: Das große Vergnügen für 
Kleine“, Sonderausstellung des Vereins Kirdorfer 
Heimatmuseum, sowie Dauerausstellung zur Orts-
geschichte Kirdorf, „Kirdorfs Geschichte von früher 
bis heute“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: sonntags von 15-17 Uhr sowie 
nach individueller Vereinbarung, (bis Ende März)
„Picasso & Cocteau – eine Künstlerfreundschaft“, 
Jean Cocteau – Dichter, Dramatiker, Maler und Fil-
memacher – war bekannt für seine Fahigkeiten, ver-
schiedene Kunstformen miteinander zu verweben, in 
Picasso fand er einen Seelenverwandten, wobei sich 
beide gegenseitig ergänzten und inspirierten, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öff-
nungszeiten: Mittwoch, Samstag und Sonntag 15-18 
Uhr und nach Vereinbarung, (bis 5. Oktober)
Barfußpfad durch den Skulpturenpark von dem Ma-
ler und Bildhauer Stephan K. Müller, Außengelände  
der Galerie Fleck, Massenheimer Weg, Mittwoch bis 
Sonntag, 15-19 Uhr, (bis Oktober)
„Babak Saed – zwischen den Zeilen“, Galerie 
Scheffel, Ferdinandstraße 19, Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags, 14-19 Uhr und samstags 11-15 Uhr, 
(bis 1. November)
„Bad Homburger Herbstsalon“, die Ausstellung 
bietet mit vielfältigen Werken aus Malerei, Zeich-
nung, Keramik, Fotografie und Plastik einen breit 
gefächerten Einblick in die Schaffensweisen zeitge-
nössischer Kunst, Kunstverein Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch: 15-18 
Uhr, Samstag und Sonntag: 11-18 Uhr, (bis 19. Okto-
ber)
Oktoberfest am Rathaus, Eröffnung mit Fassan-
stich durch den Oberbürgermeister am 1. Oktober 
(öffentlich), das beliebte Mayrhofen Stadl ist wieder 
da und bietet ein abwechslungsreiches Programm und 
beste Stimmung, Veranstalter: Schlemmer Express, 
Rathausplatz, (bis 25. Oktober)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Donnerstag, 2. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Pride-Party für alle „LGBTQIA+“ und ihre Allies, 
„sei wer du bist, liebe wen du willst und lass uns ge-
meinsam feiern“, Magistrat und „e-werk“,  
„e-werk“, Wallstraße 24, 19-23 Uhr

Freitag, 3. Oktober
Festakt zum Tag der Deutschen Einheit, Stadt und 
die Stiftung Kirche in der Stadt laden unter dem Titel 
„Denk‘ ich an Deutschland – Herausforderung  

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

3. Oktober“ ein, Evangelische Erlöserkirche, Doro-
theenstraße 1, 17-20 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Führung, „Nachts im Schloss“, Staatliche Schlösser 
und Gärten Hessen, 20-21 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr 

Samstag, 4. Oktober
„Wir gehen zusammen“ durch den Hardtwald, Ma-
gistrat, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 10-11 Uhr
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, 15-16.30 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr 

Sonntag, 5. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr 

Montag, 6. Oktober
Tischtennisturnier, TTC OE Clarity Telefonie- 
Systeme Bad Homburg – TTC Rhönsprudel Fulda-
Maberzell, 3. Heimspieltag, Wingert Sporthalle, 
Seulberger Straße 79, 19 Uhr

Dienstag, 7. Oktober
Jackpot-Festival, François-Blanc-Spielbank, Kisse-
leffstraße 35, 12-4 Uhr 
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Baumführung durch den Kurpark, Magistrat, 
Treffpunkt: Tourist-Info im Kurhaus, 15-17 Uhr

Mittwoch, 8. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 2. Oktober
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Freitag, 3. Oktober
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 4. Oktober
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Sonntag, 5. Oktober
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Montag, 6. Oktober
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Dienstag, 7. Oktober
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751  

Mittwoch, 8. Oktober
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Donnerstag, 9. Oktober
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Freitag, 10. Oktober
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 11. Oktober
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 12. Oktober
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   

	 Keine Vorstellung
	 Donnerstag

	 22 Bahnen
	 Dienstag/Mittwoch/Samstag/Montag  20 Uhr 	
	 Sonntag 17 Uhr

	 Die Farben der Zeit
	 Freitag + Dienstag 20 Uhr

	 Die Schule der magischen Tiere
	 Freitag bis Sonntag 14.30 Uhr		

	 Das Kanu des Manitu
	 Freitag + Samstag 17 Uhr / Sonntag 20 Uhr

   

Jubiläum mit Miu & Band im Speicher
Bad Homburg (hw). Seit zehn Jahren 
steht Miu für die Symbiose aus Pop, Soul, 
Blues und Jazz! Und seit zehn Jahren be-
geistert sie regelmäßig im Speicher Bad 
Homburg.
Das Konzert im Jubiläumsjahr ist für Freitag, 
10. Oktober, um 20 Uhr geplant. In zehn Jah-
ren ist bei Miu & Band eine Menge passiert: 
unter anderem ein Auftritt als erster Popact in 
der Hamburger Elbphilharmonie, Songs im 
ARD-Tatort, Supporteinladungen von Grö-
ßen wie Joe Bonamassa oder Aura Dione und 
Charterfolge. Die Presse attestiert Miu „den 
Soul von Donny Hathaway, den Charme einer 
Audrey Hepburn, aber auch das Abgründige 
von Amy Winehouse und die Stärke einer 
Adele“.
Karten für das Konzert von Miu gibt es bei 
Frankfurt Ticket RheinMain, bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und an der Abend-
kasse.

Die Sängerin Miu spielt mit ihrer Band Pop, 
Soul, Blues und Jazz.� Foto: Zaucke

Konzerte, Kabarett, Kunst und 
Disco in der Englischen Kirche
Bad Homburg (hw). Der Herbst hält Einzug in 
der Kurstadt. Während es draußen kälter und 
dunkler wird, verspricht das neue Kulturpro-
gramm wieder schöne und vergnügliche Stun-
den im Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandstraße 16. Von Oktober bis Ende Januar 
2026 erwarten die Besucher mehr als 30 Kul-
turveranstaltungen und drei Ausstellungen.
Das konzertante Angebot reicht von Klassik 
über Rock & Pop bis zu Jazz und Weltmusik. 
Den Auftakt macht die Band „Rum Ragged“, 
die auf ihrer ersten großen Europa-Tournee 
am 9. Oktober Halt in Bad Homburg macht. 
Zur Kulturnacht am 25. Oktober bringen 
„Flamenco Reborn“ andalusische Lebens-
freue und Energie in die Englische Kirche. 
Für Freunde der klassischen Musik ein Muss 
ist das Konzert „Meisterwerke“ am 12. No-
vember mit den vielfach ausgezeichneten 
Musikerinnen Noémie Zipperling und Rie Ki-
bayashi sowie das Lev Natochenny Piano 
Festival Anfang Dezember. Und auch das 
Neujahrskonzert von Denis Wittberg und sei-
nen Schellack-Solisten am 1. Januar 2026 
verspricht mit Foxtrott, Walzer und Tango 
musikalischen Genuss auf höchstem Niveau.

Auch die Tanz- und Feierfreudigen kommen 
auf ihre Kosten: Zwei Disco-Veranstaltungen 
– eine Halloween-Party und eine stimmungs-
volle Weihnachtsparty – verwandeln die Eng-
lische Kirche in einen Treffpunkt für alle Ge-
nerationen.
Hinzu kommen Kabarettabende mit feinsinni-
gem Humor, unter anderem mit Jakob Hey-
mann, Robert Kreis und Jo van Nelsen. Abge-
rundet wird das Programm durch die beglei-
tenden Kunst- und Fotoausstellungen von 
Ilariya Neubauer, Monika Mästele-Kerrouche 
und Annegret Mingels-Boos sowie Michael 
Berns.
Besonders attraktiv ist auch das Konzertpodi-
um, das in dieser Saison wieder als Abo-Rei-
he angeboten wird, acht Konzerte zum Preis 
von 109 Euro (das Einzelticket kostet 22 
Euro). Tickets für die Englische Kirche gibt 
es im Kartenvorverkauf an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen, im Internet unter www.
reservix.de oder an der Abendkasse. Diese 
öffnet eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.
Das vollständige Programm gibt es zum 
Download unter www.bad-homburg.de/engli-
schekirche.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche
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beobachten, wie sich die Natur von Jahreszeit 
zu Jahreszeit verändert; oder auch, um ganz 
praktisch zu arbeiten: die Gruppe hat bereits 
ein vermülltes Grundstück gereinigt und re-
naturiert, Bäume gepflanzt und gepflegt sow-
ie Touren mit dem Bad Homburger Ranger 
unternommen. Diese vereinsinternen Veran-
staltungen für Familien sind besonders be-

liebt und zeigen den Kindern von Anfang an, 
wie schützenswert und schön das Kirdorfer 
Feld ist.
Wer Lust hat, beim Apfellesen zu helfen, 
Bäume zum Ernten anbieten kann, Äpfel an-
liefern möchte oder einen Treffpunkt zum 
Helfen ausmachen will, kann sich montags 
bis freitags von 17 bis 20 Uhr sowie samstags 
von 9 bis 20 Uhr unter der Äppel-Hotline der 
IKF unter Telefon 0176-27859895 melden.

Kelterfest der IKF …

Paul Engelhardt, Manuel Merkel, Maximilian, Ralf und Jennifer Engelhardt kümmern sich um 
die Erbsensuppe, nach der sich alle Gäste die Finger lecken (v. l.).� Foto: xes 

Hanna Schwalbe meistert 
Beethovens „unspielbare“ Sonate
Bad Homburg (aks). Der große Komponist 
Ludwig van Beethoven wollte 1817 weg vom 
Italienischen, den typischen Sonaten für Pia-
noforte, hin zu einer deutschen „Großen So-
nate für das Hammerklavier“, die mit 45 Mi-
nuten und drei sehr komplexen Sätzen eine 
Herausforderung für jeden Pianisten darstellt. 
Sie galt in der Musikwelt lange als „unspiel-
bar“. Die 23-jährige Hanna Schwalbe aus 
Hannover, unter anderem Schülerin von Igor 
Levit, und auf Europas großen Bühnen ge-
fragt, meistert dieses Stück im Rahmen des 
„Forum für junge Künstler“ im Kurhaus ohne 
Noten.
Anfangs mit viel Temperament, ist sie dann 
im Adagio ganz bei sich, findet eine sanftere 
und ruhigere Ausdrucksweise, die ganz ihrem 
Auftreten entspricht – souverän und engels-
gleich, eine zarte Erscheinung, die am Klavier 
energische Virtuosität versprüht. Die Kunst 
bei der sogenannten „Hammerklaviersonate“, 
die nicht als „Hammer“ gemeint war und 
nicht zum Hämmern einladen sollte, ist es 
beim majestätischen Allegro und später beim 
Prestissimo nicht aufzutrumpfen und die Kla-
viertasten intensiv zu bearbeiten, sondern 
feinsinnig und transparent Beethovens Melo-
die leise durchschimmern zu lassen.

Teuflisch schwere Stücke

Im zweiten Teil hat sie Maurice Ravels 
„Gaspard de la nuit“ (Schatzmeister der 
Nacht) gewählt, düster und verklärt, das 
ebenfalls als schwer spielbar gilt. Mit „Ondi-
ne“ lockt sie die aufmerksamen Zuhörer zu 
einem mysteriösen Ausflug in das Reich der 
Märchen und der Fantasie. Da perlen und 
fließen die Klänge wie von einer Harfe, ly-
risch wellenartig. Im Teil „Le Gibet“, der 
Galgen, ermahnt uns ein beständiges Ticken 
der (Pendel-)Uhr, auch unser Ende zu beden-
ken. Mit „Scarbo“ (Gnom), „dem schwers-
ten Stück der Musikgeschichte“, so Kohl-
rausch vom Kulturkreis Taunus-Rhein-Main, 
Conférencier an diesem Abend und selbst 
Pianist, gelingt es Hanna Schwalbe den hüp-
fenden und feixenden Gnom musikalisch 
einzufangen. Ravel ist ein teuflisch schweres 
Musikstück gelungen, mit dem Ziel die 
Komposition „Islamey“ von Balakierew, die 
bis dahin als herausfordernd galt, noch zu 
übertrumpfen. Auch dieser Schwierigkeits-
grad bringt die junge Pianistin, die auch im 
zweiten Teil auf Noten verzichtet, nicht aus 
der Fassung. Mit vollem Körpereinsatz 
springen und gleiten ihre Finger über die ge-
samte Klaviatur. Hochspannung, die der 

Steinway aushält: Leise und drohend, don-
nernd und dissonant schlagend, und am Ende 
scheint der ungehorsam herumspringende 
Gnom gezähmt. Traumwandlerisch schön 
sprudelt ihr Spiel auf dem Steinway dahin. 
Verzückt lässt man als Zuhörer gern los und 
gibt sich der Musik hin.
Spieltechnisch eine Herausforderung – für die 
Ohren – und die Augen – ein Genuss, der be-
geisterte Applaus bringt die blutjunge Künst-
lerin zum Strahlen. Ihr Dankeschön: Eine Zu-
gabe, die „Bagatelle opus 125“ von Beetho-
ven, die so leicht und fröhlich klingt und so 
ganz anders als die eindrucksvolle Hammer-
klavier-Sonate.
Das Forum für junge Künstler, das der Kultur-
kreis Taunus-Rhein-Main seit 50 Jahren ver-
anstaltet, unterstützt junge Ausnahmekünstler 
und bietet ihnen eine Bühne. Nächster Termin 
ist am 4. November, um 19.30 Uhr im Thea-
ter-Foyer des Kurhaus. Mi-Helen Horn an der 
Violine und Yuanzhen Sun am Klavier spielen 
Werke von Mozart, Mendelssohn und Ysaÿe.

Die Pianistin Hanna Schwalbe, passionierte 
Kammermusikerin, entführt das Kurhaus-Pu-
blikum in die Welt der Märchen und präsen-
tiert unter anderem Beethovens „Hammer-
klavier-Sonate“.� Foto: aks

Fünf weitere Namen  
halten die Erinnerung lebendig
Bad Homburg (fk). Es war sicherlich ein be-
wegender Moment für Philip Chudy, als der 
goldglänzende Stein von Künstler Gunter Dem-
nig in den Asphalt gesetzt wurde. Der Name von 
Chudys Mutter, Ellen Rothschild, steht darauf. 
Die Stolpersteine-Aktion ist ein Kunstprojekt, 
das an die Vertreibung der Juden, Sinti und 
Roma sowie anderer Verfolgter während der NS-
Zeit erinnern soll. Ellen Rothschild wuchs im 
Bad Homburg der 1920er- und 1930er-Jahre auf. 
Ihre Mutter, Bella Rothschild, sorgte aufopfernd 
für die Flucht ihrer Kinder Edith, Fritz und Ellen 
sowie weiterer Familienmitglieder aus Nazi-
deutschland. Ihr selbst gelang die Flucht nicht 
mehr. Sie wurde deportiert und kam im Ghetto 

Lodz um. Ihre Tochter Ellen konnte Bilder und 
Dokumente sichern. Ihr Sohn, Philip Chudy, 
reiste anlässlich der Stolpersteinverlegung für 
seine Vorfahren aus Kalifornien an. Vor dem 
ehemaligen Wohnhaus der Familie, Louisenstra-
ße 35 – heute befindet sich an dieser Stelle die 
Parfümerie Douglas –, wurden insgesamt fünf 
Stolpersteine für die Familie verlegt. Im Rah-
men der Aktion wurde eine Broschüre mit den 
recherchierten Lebensläufen ausgegeben.
Noch bis Ende des Monats läuft zudem im Fo-
yer der Volkshochschule (VHS) die Ausstel-
lung „Die Bad Homburger Familie Rothschild 
– Erinnerung in Bildern“, die zu den Öffnungs-
zeiten kostenfrei besucht werden kann.

Der Künstler  Gunter Demnig verlegt die Stolpersteine für die Familie Rothschild in der  
Louisenstraße.�  Foto: fk 

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0
www.taunus-nachrichten.de

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Neueröff nung
Entdecken Sie eine Welt voller besonderer Angebote - 
nicht nur Online jetzt auch Lokal.
Sie fi nden uns in der Hugenottenstraße 81,
61381 Friedrichdorf
Wir öff nen unsere Tür am 04.10.2025 ab 14:00 Uhr

Mehr Infos hier:
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Chemie – die stimmt!  
Luis Mao ist Bundessieger
Bad Homburg (hw). An der Universität Leip-
zig fand das Bundesfinale der 25. Jubiläums-
aussaison von „Chemie – die stimmt!“ statt. 
37 der besten Chemieschüler Deutschlands, 
darunter auch Luis Yuchen Mao (E-Phase, 
erstes Oberstufenjahr) des Kaiserin-Fried-
rich-Gymnasiums, der am Wochenende den 
Sieg in die Kurstadt holte.
Der Wettbewerb „Chemie – die stimmt!“ ist 
ein deutschlandweit ausgeschriebener Che-
miewettbewerb für Schüler der Klassen 8 bis 
10 mit dem Ziel, Interesse und Begabung für 
Chemie zu fördern und zur Vorbereitung auf 
die Internationale Chemie‑Olympiade (IChO) 
zu dienen. Veranstalter ist der Verein „Förder-
verein Chemie‑Olympiade“ zu den Unterstüt-
zen gehören unter anderem die Kultusminis-
terkonferenz, der Fonds der Chemischen In-
dustrie, zahlreiche Stiftungen, Universitäten, 
Schülerlabore und Firmen.
Alle 37 haben sich in den Klassenstufen 9 und 
10 in drei aufwändigen Wettbewerbsstufen 
für das große Bundesfinale in Leipzig qualifi-
ziert und sich dabei gegenüber insgesamt cir-
ca 4000 Teilnehmer durchgesetzt. Die Fina-
listen, die inzwischen Klassenstufe 10 und 11 
sind, beherrschen MINT-Fächer auf höchstem 
Niveau. Viele von ihnen beschäftigen sich be-
reits mit den Lehrinhalten des Chemiestudi-
ums. So ist es keine Überraschung, dass die 
Gewinner des Bundeswettbewerbs „Chemie - 
die stimmt!“ die deutschen Favoriten für die 
Internationale ChemieOlympiade (IChO) 
stellen. Yuchen hat den 1. Platz in der theore-
tischen Prüfung belegt sowie den 3. Platz in 
der praktischen Prüfung und ist somit in der 

Gesamtwertung Bundessieger geworden. Die 
Siegerehrung und somit die Auszeichnung  
durch Sachsen-Anhalts Bildungsminister Jan 
Riedel hat Yuchen leider vepasst – er war 
schon wieder auf dem Sprung zu einem Ma-
thewettbewerb. Das Kaiserin-Friedrich-Gym-
nasium wird einen Sonderpreis in Höhe von 
500 Euro erhalten als erfolgreichste Teilneh-
merschule in der Wettbewerbsregion Süd.  

Luis Yuchen Mao hat beim Bundesfinale des 
Wettbewerbs „Chemie – die stimmt!“ den 1. 
Platz belegt. � Foto: KFG

Änderungen bei der Müllabfuhr
Bad Homburg (hw). Anlässlich des Tags der 
Deutschen Einheit am Freitag, 3. Oktober, er-
geben sich Änderungen bei der Müllabfuhr. 
Die regulär für Freitag, 3. Oktober, vorgesehe-
ne Abholung der Gelben Säcke wird am Sams-
tag, 4. Oktober, nachgeholt. Die Bürger wer-
den gebeten, die Säcke entsprechend erst am 

Samstagmorgen bis spätestens 6 Uhr bereitzu-
stellen. Der Wertstoffhof bleibt am Feiertag 
sowie am Samstag, 4. Oktober, geschlossen. 
Eine Anlieferung von Wertstoffen ist an diesen 
Tagen nicht möglich. Die genannten Änderun-
gen sind bereits im Abfallkalender sowie in der 
Abfall-App des Betriebshofes berücksichtigt.

Busumleitungen  
wegen Kurparklauf
Bad Homburg (hw). Aufgrund des Kur-
parklaufs werden in der Zeit von 8 Uhr bis 
etwa 13 Uhr die Augustaallee in der Höhe 
Taunus Therme (Im Salzgrund) sowie in der 
Kisseleffstraße zwischen Kaiser-Friedrich-
Promenade und dem Kaiser-Wilhelms-Bad 
für den Verkehr gesperrt. DieTeilnehmer 
laufen im Weinbergsweg / Paul-Ehrlich-Weg 
und im Schwedenpfad auf den Seitenstreifen 
beziehungsweise Gehwegen. Wegen des Bad 
Homburger Kurparklaufs wird die Linie 6 am 
Sonntag, 12. Oktober, ab Betriebsbeginn bis 
cica 14 Uhr wie folgt umgeleitet. Nach der 
Abfahrt Amtsgericht fahren die Busse über 
Seedammweg, Friesenstraße, Europakreisel, 
Louisenstraße, Marienbader Platz und wei-
ter den regulären Linienverlauf. Die Halte-
stellen Weinbergsweg, Maria-Ward-Schule, 
Kaiser-Wilhelms-Bad und Kisseleffstraße 
werden nicht angefahren. Zusätzlich werden 
die Haltestellen Europakreisel und Rahtaus 
angefahren.

Bastelnachmittag  
für Klein und Groß
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 2. Ok-
tober, findet von 15 bis 16.30 Uhr im Stadt-
teil- und Familienzentrum Dornholzhausen, 
Bertha-von-Suttner Straße 4, der nächste 
Bastelnachmittag zum Thema „Kastanienfän-
ger“ statt. Es bietet sich hier die Möglichkeit, 
für Mama oder Papa, mit dem Kind (ein bis 
drei Jahre) aus verschiedenen bereitgestellten 
Materialien ein kreatives eigenes Spielzeug 
zu gestalten, das ganz nach dem Tempera-
ment der Kleinen wild verziert oder dezent 
beklebt sein kann. Der Bastelnachmittag ist 
kostenfrei. Veranstalter ist das SFZ Dornholz-
hausen. Für eine bessere Planung wird um 
Anmeldung per E-Mail an  Susanne.melling-
hoff-sfz@t-online.de oder unter Telefon 
06172-8569950 gebeten.

Einladung zu  
den „KonfiKids“
Bad Homburg (hw). Nach den Herbstferien 
starten die „KonfiKids“. Pfarrer Christoph 
Gerdes aus der Evangelischen Gedächtniskir-
chengemeinde und der Evangelischen Kir-
chengemeinde Ober-Eschbach/Ober-Erlen-
bach lädt alle Kinder im 3. Schuljahr dazu 
ein. Die „KonfiKids“ ergänzen die Konfizeit 
in der 8. Klasse und sind so eine wichtige Sta-
tion zwischen Taufe und Konfirmation. „Kon-
fiKids“ bedeutet, gemeinsam mit gleichaltri-
gen Kindern etwas über die Kirche und den 
christlichen Glauben zu erfahren. An mehre-
ren Samstagen finden Treffen statt, um zu-
sammen rund um biblische Geschichten zu 
spielen, basteln, singen, toben und vieles 
mehr. Es gibt vier Treffen an unterschiedli-
chen Orten in Bad Homburg, gemeinsam 
wird außerdem das Bibelhaus in Frankfurt 
besucht und zwei Familiengottesdienste wer-
den gefeiert. Alle Termine und die Anmel-
dung sind auf www.zur-himmelspforte.de zu 
finden. 

Tag der offenen Tür  
bei den Geflügelzüchtern
Bad Homburg (hw). Die Vereinigten Geflü-
gelzüchter Bad Homburg und Dornholzhau-
sen 1888 laden zum „Tag der offenen Tür mit 
Lokalschau“ für Sonntag, 5. Oktober, ein. 
Der Tag steht unter dem Motto „Herbstfest“. 
Beginn ist ab 11 Uhr auf der Zuchtanlage am 
Balzer Höhlchen. Parallel ist auch die dies-
jährige Geflügelausstellung geöffnet, bei der 
wieder zahlreiche Tiere gezeigt werden. Es 
gibt leckeres Essen sowie Kaffee und Kuchen 
und gut gekühlte Getränke. 

BUND-Monatstreffen 
informiert über Aktionen
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 8. Ok-
tober, um 19.30 Uhr findet im Haus der Alt-
stadt, Rind’sche Stiftstraße 2, das Monats-
treffen des BUND Ortsverband Bad Hom-
burg statt. Alle Mitglieder und Interessierte 
sind herzlich eingeladen. Es wird über die 
bisherigen Aktionen des BUND-Ortsver-
eins berichtet. Außerdem sollen die zukünf-
tigen Aktivitäten wie die Pflege der BUND-
Flächen, die Nistkästenkontrolle sowie die 
diesjährige Igelhotelbefüllung und einiges 
mehr geplant werden. Anregungen sind 
willkommen.
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Hanauer  
Landstraße 517 – 543 

60386 Frankfurt

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801
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Auszeit vom Krieg – Jugendliche 
aus Kiew an der Humboldtschule
Bad Homburg (csc). Nachts durchschlafen, 
zur Schule oder zur Arbeit gehen, ohne sich 
fragen zu müssen, wie viele Bombenalarme 
es heute geben wird. Die Gewissheit, in Si-
cherheit zu sein: Das ist ein Privileg, das uns 
– seien wir ehrlich – selbstverständlich er-
scheint. Für die zwölf Jugendlichen und ihre 
zwei Lehrerinnen aus Kiew, die zurzeit an der 
Humboldtschule (HUS) zu Gast sind, ist es 
eine wertvolle Auszeit aus einem unfreiwilli-
gen Alltag, den der Krieg mit sich gebracht 
hat.
Die Humboldtschule nimmt zum ersten Mal 
an dem sogenannten „Recreation Project“, 
also dem Erholungsprojekt für ukrainische 
Jugendliche an UNESCO-Projektschulen, 
teil. Seit 2022 haben insgesamt 500 junge uk-
rainische Schüler daran teilgenommen – in 
ganz Deutschland. „Die Aktion wird über das 
deutsche Auswärtige Amt sowie das ukraini-
sche Auswärtige Amt koordiniert“, berichtet 
Torben Waschke, der gemeinsam mit seinen 
Kollegen Thomas Böhm, Natalia Turkovska 
und Charlotte von Kalnein sowie weiteren 
Freiwilligen das Projekt an der Humboldt-
schule koordiniert.
Für den Pädagogen, der an der HUS Sport 
und Geografie unterrichtet, ist es ein Herzen-
sprojekt. „Ich habe zum Thema russische 
Geopolitik promoviert und kenne daher die 
Thematik, doch für mich ist hier die mensch-
liche Perspektive entscheidend“, erzählt er. 
„Diese Kinder haben ein Recht auf ein schö-
nes Leben.“
Dabei denkt er auch an sein Nachbarskind, 
die neunjährige Milana, die mit ihren Eltern 
über die Karpaten geflüchtet ist und im Mai in 
eine Wohnung in seiner Nähe zog. „Herzens-
kind“ nennt er sie, als er von ihr erzählt. Da-
her ist es ihm ein Anliegen, auch anderen Kin-
dern aus der Ukraine zumindest eine kleine 
Auszeit vom Krieg zu verschaffen. „Mitte 
April kam die Zusage, dass wir mitmachen 
können, und während wir auf den Bescheid 
gewartet haben, der kurz vor den Sommerferi-
en kam, haben wir bereits mit der Planung 
begonnen“, erinnert sich Torben Waschke. 

Am Sonntag, 21. September, kam die kleine 
Delegation per Bus in der Kurstadt an. Insge-
samt elf Tage sind die Schüler des Lyceum 
Nummer 30 „Ekonad“ aus Kiew zu Gast. Auf 
dem Programm stehen der Besuch der Expe-
riminta, ein Ausflug nach Rüdesheim, der Be-
such des Opel-Zoos, ein Kunstprojekt, ein 
Ausflug nach Frankfurt und der Besuch eines 
Pokalvorrundenspiels der Skyliners. Für den 
heutigen Tag ist ein Besuch des Bad Hombur-
ger Schlosses, Einkaufen auf dem Markt und 
ein gemeinsames Picknick geplant. Dafür 
werden beim morgendlichen Treffen im 
Gruppenraum D002 der Humboldtschule 
noch ein paar deutsche Vokabeln für den Ein-
kauf geübt. Zu Fuß geht es dann los zum 
Schloss.
Auf dem Weg dorthin berichtet die Englisch-
lehrerin Svitlana Hnoieva vom Alltag in Kiew. 
„Als der Krieg anfing, war es einfach schreck-
lich“, erinnert sie sich. „Wir mussten erst ein-
mal alle begreifen, dass das jetzt unser neues 
Leben ist.“ Anfangs habe sie nicht gewusst, 
was zu tun sei. „Wir haben praktisch von 
Alarm zu Alarm gelebt“, so die 42-Jährige. 
Heute, drei Jahre später, besteht die Heraus-
forderung darin, jeden Tag weiterzumachen. 
„Wir müssen für unsere Schüler stark sein, sie 
beschützen, denn sie sind unsere Zukunft. 
Meine eigenen Ängste muss ich hinten anstel-
len“, berichtet die Englischlehrerin. Sie er-
zählt, wie es sich anfühlt, wenn die Bomben 
einschlagen, wie man ein Gefühl dafür entwi-
ckelt, wie weit die Detonation entfernt ist, wie 
es sich anfühlt, wenn der Boden unter einem 
erzittert und die Fensterscheiben klirren. Wie 
sie jedes Mal aufatmet, wenn der Angriff end-
lich vorbei ist. „Wenn du das überlebt hast, 
dann machst du mit dem weiter, was du vor 
dem Angriff getan hast. Du musst Pläne für 
die Zukunft machen“, sagt sie fast eindring-
lich.
Dann macht sie schnell ein Foto vom Schloss-
garten. Sie fängt schöne Erinnerungen ein, für 
später. „Ich wünsche mir, dass dieser Krieg 
endlich aufhört“, sagt sie, als wir uns verab-
schieden.

Auch die Besichtigung des Bad Homburger Schlosses steht auf dem Ausflugsprogramm der 
Gruppe aus Kiew.� Foto: csc 

Geldübergabe nach Schockanruf
Bad Homburg (hw). Am späten Mittwoch-
nachmittag, 24. September, haben als Polizei 
getarnte Telefonbetrüger nach einem Scho-
ckanruf Bargeld und Edelmünzen erbeutet. 
Am Mittwoch ging bei der Seniorin der An-
ruf eines angeblichen Polizisten ein. Dieser 
schilderte der Dame, dass in der Nachbar-
schaft eingebrochen wurde und Verbrecher 
planen auch sie zu überfallen. Da ihr Bargeld 
und die Edelmünzen somit nicht mehr sicher 
seien, solle sie diese lieber der Polizei über-
geben. Zu diesem Zwecke vereinbarte der 
Telefonbetrüger eine Übergabe mit der An-
gerufenen, welche daraufhin von einem 
Mann an der Haustür abgeholt wurde. Bei 
dem Abholer soll es sich um einen stämmi-
gen und etwa 35 bis 40 Jahre alten Mann ge-
handelt haben. Die Kriminalpolizei ermittelt 
in der Sache und nimmt Hinweise zu der Ab-
holsituation bei der Polizeistation Bad Hom-
burg unter der Telefon 06172-1200 entge-

gen. Die Maschen der Betrüger sind vielfäl-
tig, das Ergebnis jedoch immer das gleiche: 
Das Vermögen der Angerufenen ist in Gefahr 
und die Polizei müsse dies nun sichern! 
Grundsätzlich gilt: Die Polizei wird niemals 
Wertsachen abholen oder sichern wollen! 
Auch keine Staatsanwaltschaft oder eine an-
dere „Behörde“ wird dies tun. Bei solchen 
Telefonaten einfach aufzulegen ist nicht 
etwa unhöflich, sondern meist die einzige 
Möglichkeit, um die Täter los zuwerden. Die 
Betrüger erreichen mittels geschickter Ge-
sprächsführung, dass die Angerufenen ihr 
gesamtes Bargeld oder hochwertige Wertge-
genstände an einem Ort deponieren oder an 
Unbekannte übergeben oder überweisen.
Daher der dringende Appell: Sollten Sie sol-
che Anrufe erhalten, legen Sie sofort den Hö-
rer auf. Weiterführende Informationen finden 
Interessierte im Internet unter www.polizei-
beratung.de.

Generation Ukraine – 
Filmabend in der Stadtbibliothek
Bad Homburg (hw). Wie verändert Krieg die 
Jugend? Der Dokumentarfilm Generation 
Ukraine (Englisch mit deutschen Untertiteln) 
gibt intime Einblicke in das Leben junger 
Menschen, deren Alltag durch die russische 
Invasion von einem Tag auf den anderen aus 
den Fugen geriet. Erzählt wird ihre Geschich-
te von Katia Henrikh, Jugendarbeiterin aus 
Tscherniwzi, die zunächst floh und später zu-
rückkehrte, um gemeinsam mit der Kyiver 
Produktionsfirma Minimal Movie dieses Pro-
jekt zu realisieren. Entstanden sind eindrucks-

volle Porträts, die von Mut, Widerstandskraft 
und Zusammenhalt berichten. Der Film zeigt 
eindrücklich, wie in Zeiten der Dunkelheit 
dennoch Licht, Hoffnung und Solidarität 
wachsen können. Im Anschluss an die Vor-
führung haben die Besucher Gelegenheit, mit 
Katia Henrikh ins Gespräch zu kommen.
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 2. 
Oktober, von 19 bis 20.30 Uhr in der Stadtbib 
liothek statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Einlass ist bereits 
ab 18.30 Uhr. 

Onkologischer Nachmittag  
an den Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg (hw). Eine Krebsdiagnose 
verändert das Leben von einem Moment auf 
den anderen. Gedanken, Gefühle und der All-
tag – manchmal sogar das gesamte Lebens-
bild – geraten ins Wanken. Krebserkrankun-
gen sind vielfältig, ebenso wie die Möglich-
keiten der Therapie und der Unterstützung für 
die Betroffenen. Um Orientierung zu geben, 
hat die onkologische Fachpflege der Hochtau-
nus-Kliniken ein informatives Programm zu-
sammengestellt. Diese Themen stehen am 
Donnerstag, 9. Oktober, im Mittelpunkt des 
Onkologischen Nachmittags, zu dem die 
Hochtaunus-Kliniken einladen. 
Beginn ist um 15 Uhr in der Cafeteria der Kli-
niken. Angesprochen sind Betroffene, Ange-
hörige, Freunde, Fachkräfte und alle Interes-
sierten. Nach der Begrüßung wird Dr. med. 
Migle Link, Ärztliche Leiterin der Onkologie 
und Palliativmedizin, die onkologische Ver-
sorgung an den Hochtaunus-Kliniken vorstel-
len. Im Anschluss, gegen 15.30 Uhr, gibt es 
interessante Einblicke in die Strahlenmedizin. 

Dr. med. Claudia Hartmann, Leitende Ärztin 
der Strahlentherapie, wird in ihrer Präsentati-
on anschaulich erläutern, wie die moderne 
Strahlenmedizin funktioniert.
 Der Sozialdienst unterstützt Krebspatienten 
und ihre Angehörigen in allen sozialen, recht-
lichen und finanziellen Fragen rund um die 
Erkrankung. Die Mitarbeiter des Sozialdiens-
tes werden nach einer kleinen Kaffeepause 
Unterstützungsmöglichkeiten für Betroffene 
vorstellen.
„Gut begleitet bis zuletzt – Palliativmedizin 
und Hospizarbeit im Dialog“ ist die anschlie-
ßende Gesprächsrunde überschrieben, an der 
Dr. Link, Irmgard Hörr (Ambulanter Hospiz-
dienst Bad Homburg) sowie Laura Bartsch 
und Tea Walter (Palliativstation Hochtaunus-
Kliniken) teilnehmen. Zudem präsentiert der 
Förderverein Onkologie (LIF) seine Tätigkei-
ten und vielfältigen Angebote. Zum Abschluss 
gibt es die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Für einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.

Sperrung 
Schleußnerstraße
Bad Homburg (hw). Auf-
grund einer Baumaßnahme 
muss der Rechtsabbieger 
von der Schleußnerstraße 
aus Richtung Industriege-
biet zur Frölingstraße, in 
Richtung Bahnhof, ab sofort 
bis voraussichtlich Donners-
tag, 2. Oktober, voll gesperrt 
werden. Die Buslinien 7, 17, 
27, 50/51 und 57 werden 
wie folgt umgeleitet: Von 
der Horexbrücke bezie-
hungsweise vom Schaber-
weg kommend fahren die 
Linien weiter geradeaus 
über die Schleußnerstraße 
und biegen rechts in den 
Hessenring, anschließend 
rechts über den Marienbader 
Platz zum Bahnhof ab. Von 
dort gilt der reguläre Linien-
verlauf. Die Haltestelle 
Fröhlingstraße entfällt. Die 
Haltestelle Schleußnerstra-
ße wird zusätzlich bedient.

Unfallflucht
Bad Homburg (hw). Am 
Freitagnachmittag, 26. Sep-
tember, beschädigte ein un-
bekannter Fahrer ein in einer 
Tiefgarage geparktes Fahr-
zeug und entfernte sich von 
der Unfallstelle. Durch den 
Geschädigten wurde das 
Fahrzeug, ein grauer Ren-
ault Scenic, am Freitagvor-
mittag gegen 11 Uhr ord-
nungsgemäß geparkt. Als 
dieser gegen 15.05 Uhr zu 
seinem Fahrzeug zurück-
kam, stellte dieser einen 
Schaden an der Heckschür-
ze auf der Fahrerseite fest. 
Es entstand ein Sachschaden 
in Höhe von 3500 Euro. Der 
genaue Unfallhergang ist 
Gegenstand der Ermittlun-
gen. Zeugen die Angaben zu 
dem flüchtigen Fahrzeug 
oder dem Unfallhergang 
machen können, werden ge-
beten sich bei der Polizei in 
Bad Homburg unter Telefon 
06172-1200 zu melden.
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 

LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil 
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter 
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den 
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Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Gotisches Haus zeigt 
Hunolds einzigartige Skulpturen 
Bad Homburg (csc). „Bisher waren in die-
sem Raum nur meine Objekte, zu sehen aber 
heute sieht man nur Menschen“, sagt Rainer 
Hunold, dabei hat er ein Lächeln auf den Lip-
pen, sodass klar ist, dieser Umstand bereitet 
dem Künstler durchaus große Freude. Zur of-
fiziellen Eröffnung des Gotischen Hauses am 
Sonntagnachmittag sind zahlreiche Gäste er-
schienen, um sich selbst ein Bild davon zu 
machen, was nach fünf Jahren Renovierungs- 
und Sanierungsarbeiten aus dem Haus gewor-
den ist (Bad Homburger Woche berichtete).
Oberbürgermeister Alexander Hetjes durch-
schnitt das rote Band, jedoch nicht, bevor er 
der Museumsleiterin Ursula Grzechca-Mohr 
zum Geburtstag gratulierte. Ein spontanes 
Geburtstagsständchen der vielen Gäste, die 
bereits vor dem Museumseingang warteten, 
ließ das Geburtstagskind strahlen.
Die Ausstellung von Rainer Hunold, die den 
Titel „Transformation“ trägt, habe wunder-
voll zur Geschichte des Hauses gepasst, so Jill 
Hingott, stellvertretende Museumsleiterin, 
darüber, warum diesem Künstler die Ehre der 
ersten Ausstellung zuteil geworden war. Im 
zentralen Mittelsaal präsentieren sich insge-
samt 22 Plastiken Hunolds, der vielen zu-
nächst einmal als Schauspieler bekannt sein 
dürfte. In Rollen wie der des Strafverteidigers 
D. Franck aus „Ein Fall für zwei“ oder als 
„Der Staatsanwalt“ ist Rainer Hunold be-
kannt, aber dass er vor seiner Schauspielkarri-
ere einmal Bildhauerei in seiner Heimatstadt 
Braunschweig studiert hat, ist nicht so vielen 
Menschen bekannt.
Es ist nicht die erste Ausstellung des Wahl-
Berliners in der Kurstadt. Bereits 2017 hat er 
seine Arbeiten gemeinsam mit Michael Hein-
dorff im Horexmuseum gezeigt. Durch den 
persönlichen Kontakt mit Ursula Grzechca-
Mohr kamen Hunolds Arbeiten damals nach 
Bad Homburg. „Ich schätze ihre Expertise. 

Sie ist eine fantastische Gesprächspartnerin 
und es macht Spaß, sich mit ihr als Künstler 
zu unterhalten“, so Hunold.
Umso schöner, dass seine Plastiken nun als 
erste Ausstellung im neuen Gotischen Haus 
zu sehen sind. Dass sich die „Transformation“ 
des Gotischen Hauses länger hinzog, als ur-
sprünglich gedacht, ist zumindest für Kunst-
liebhaber ein Glücksfall. „So hatte ich länger 
Zeit, um an der Ausstellung zu arbeiten, und 
habe letztlich doppelt so viele Kunstwerke 
hierfür geschaffen“, verrät Hunold.
Einige Stücke aus der Serie „Protections“, die 
damals im Horexmuseum zu bewundern wa-
ren, sind erneut auch im Gotischen Haus zu 
sehen. Auf Waldspaziergängen mit seinem 
Hund hat Hunold Fragmente gefällter oder 
abgestorbener Bäume, deren Form ihn inter-
essierte, durch Einschlagen von Kupfernä-
geln, die ursprünglich im Schiffsbau verwen-
det werden, transformiert. Der Absterbepro-
zess wurde somit umgekehrt – jedes Kunst-
werk ein Unikat. In Zusammenarbeit mit 
einer Gießerei in Berlin hat Hunold Formen 
von ausgewählten Kunststücken dieser Serie 
anfertigen lassen, die in Bronze gegossen 
wurden.
„Er hat sich quasi vom Material Holz über 
Kupfer bis hin zur Bronze gearbeitet“, fasst 
Jill Hingott zusammen. Die dritte Serie, die 
im Saal gezeigt wird, trägt den Titel „AL“. 
Des Rätsels Lösung, was der Name wohl be-
deuten soll, wird von Hingott ebenfalls gelüf-
tet: „Es handelt sich dabei um den Teil eines 
Autokennzeichens. AL steht für Andalusien, 
dort hat Rainer Hunold viele der Skulpturen 
geschaffen.“
Kunstliebhaber können die Werke von Rainer 
Hunold noch bis zum 29. März 2026 im Goti-
schen Haus anschauen. Öffnungszeiten sind 
dienstags bis samstags von 14 bis 17 Uhr so-
wie sonntags von 10 bis 18 Uhr.

Die ausgestellten Skulpturen des Künstlers haben organische Formen und laden dazu ein, sich 
gemäß dem Titel mit „Transformation“ zu beschäftigen.� Foto: csc 

Die Bronzen aus der Serie „AL“ sind die neuesten Arbeiten von Rainer Hunold. Während der 
Ausstellungseröffnung plaudert er mit den Besuchern über seine Skulpturen. � Foto: csc

Familienfest zum Weltkindertag
Bad Homburg (nel). Am vergangenen Wo-
chenende gab es auf dem Kurhausvorplatz 
Vieles zu entdecken, denn anlässlich des 
Weltkindertags fand dort ein Familienfest 
statt. Die Stadt hatte gemeinsam mit den Frü-
hen Hilfen Bad Homburg sowie dem Stadt-
teil- und Familienzentrum Mitte dazu einge-
laden. Unter dem Motto „Kinderrechte – Bau-
steine für die Demokratie“ sollte sich alles um 
Kinder drehen.
Schon direkt zu Beginn trudelten immer mehr 
kleine und große Besucher auf dem Platz ein, 
um die bunten Stände zu erkunden, die ein 
vielfältiges Angebot bereithielten. Es gab an 
über 20 Ständen viel zu entdecken: Kinder, 
die es lieber ruhig mochten, konnten an ver-
schiedenen Anlaufstellen malen und basteln, 
so beispielsweise beim Spielmobil oder bei 
der Katholischen Familienbildung Hochtau-
nus. Auch konnte man sich am Stand des Mu-
seum Sinclair-Haus künstlerisch betätigen, 
dort gab es die Möglichkeit, im Freiluftatelier 
der Fantasie freien Lauf zu lassen.
Sportliche Kinder wurden besonders vom 
Stand von Spirit Wing Tsun angezogen, die 
Selbstverteidigungsschule gab einen Einblick 
in die Grundlagen des Selbstschutzes – es 
konnte auch mal auf ein Kissen eingeschlagen 
werden. Am Stand des Stadtteil- und Famili-
enzentrums erhielten viele Kinder ein beson-
deres Geschenk: In Zusammenarbeit mit dem 
Fotoklub wurde ein schönes Bild zusammen 
mit der Familie geschossen, das dann natür-
lich auch mitgenommen werden durfte – eine 
tolle Erinnerung an den Tag. Auch der Ar-
beitskreis Jugendzahnpflege hielt ein Ge-
schenk für die kleinen Besucher bereit, hier 
konnte eine Zahnbürste mit dem eigenen Na-
men drauf erhalten werden. Familien mit Kin-
dern, die sich auch für ernsthaftere Themen 

Zeit nehmen wollten, konnten sich an ver-
schiedenen Ständen zu wichtigen Themen in-
formieren; beispielsweise am Stand vom Zen-
trum für Jugendberatung und Suchthilfe 
konnten sie einschätzen, was ihnen Sorgen 
macht und worin sie aber auch Chancen se-
hen. Bei den Frühen Hilfen konnten Kom-
mentare zum Thema Kinderrechte in eine 
Box geworfen werden. Aber auch die vielen 
anderen Stände hatten besondere Angebote 
für Kinder und ihre Familien vorbereitet, so-
dass viele Familien die Zeit von 11 bis 16 Uhr 
gut ausnutzten, um so viele Aktionen wie 
möglich abzuklappern. Neben den spannen-
den Aktivitäten war auch für Essen und Ge-
tränke gesorgt: Der Landfrauenverein und der 
Kinderschutzbund boten eine Vielzahl an le-
ckeren Kuchen, Kaffee und Waffeln an und 
die fröhliche, unbeschwerte Stimmung wurde 
von der Musik der Band „Attic Rock“ unter-
malt. Es war ein Nachmittag, der die Wichtig-
keit von Kindern und Kinderrechten mit viel 
Freude hervorhob und von vielen Familien 
sehr genossen wurde.
Kinderrechte sind ein zentraler Bestandteil 
für das Aufwachsen junger Menschen, da sie 
Schutz, Förderung und Mitbestimmung si-
chern. Sie legen die Grundlage dafür, dass 
Kinder gesund aufwachsen, ihre Talente ent-
falten und ihre Meinung äußern können. Der 
Weltkindertag macht jedes Jahr darauf auf-
merksam, wie wichtig es ist, diese Rechte in 
der Gesellschaft sichtbar zu machen und zu 
stärken. Seit 70 Jahren wird der Tag von 
Unicef weltweit begangen, um die Verbrei-
tung und Umsetzung der Kinderrechte in den 
Fokus zu rücken. In Hessen sind diese Rechte 
in Artikel 11 der Hessischen Verfassung ver-
ankert und bilden eine wichtige Grundlage für 
das demokratische Zusammenleben.

Die vielen Zelte halten einige Attraktionen vor allem für die kleinen Besucher bereit – ob sport-
lich, ruhig oder wissbegierig; auch kleine Geschenke gab es.� Foto:nel 

Kreative Herbstferien 
mit der Kinderkunstschule
Bad Homburg (hw). Wer gerne seiner Fanta-
sie freien Lauf lässt und für die Herbstferien 
noch keine Pläne geschmiedet hat, kann noch 
bei den Ferienkursen der Kinderkunstschule 
mitmachen. Alle Ferienkurse werden ab dem 
angegebenen Mindestalter altersübergreifend 
gestaltet. 
In der ersten Ferienwoche, 6., bis 10. Okto-
ber, dreht sich von 9 bis 13 Uhr alles um „Ver-
rückte Hüte. Hüte – Kopfschmuck, Schutz, 
Erkennungszeichen… wir machen Kunst dar-
aus und bauen unsere eigenen Hüte, auf de-
nen Häuser, Gärten und viel mehr wachsen 
oder mit denen wir in andere Rollen schlüp-
fen können, heißt es dazu im Veranstaltungs-
programm. Der Fantasie sind natürlich keine 

Grenzen gesetzt. Die Kosten betragen 290 
Euro, inklusive Material für fünf Tage. Der 
Kurs ist für Kinder ab sieben Jahre geeignet, 
Kursleiterin ist Ulrike Göhring.
In der zweiten Ferienwoche vom 13., bis 15. 
Oktober, heißt das Motto „Materialmix wird 
Kunst“. Ein bisschen Matisse, Collage, Dru-
cken und vieles mehr – experimentieren heißt 
das Zauberwort für die jungen Künstler ab 
sieben Jahre. Von 9 bis 13 Uhr haben die Jun-
gen und Mädchen Gelegenheit, verschiedene 
Techniken auszuprobieren. Die Kosten betra-
gen 180 Euro inklusive Material für drei Tage. 
Kursleiterin ist Petra Kirchberg. Eine Anmel-
dung ist absofort per E-Mail an fantasie@
kinderkunstschule-hg.de möglich. 

ADFC radelt zum Kleinen Brauhaus 
Bad Homburg (hw). Am kommenden Feier-
tag, 3. Oktober, radelt der ADFC Bad Hom-
burg/Friedrichsdorf zum Kleinen Brauhaus in 
Rüsselsheim-Haßloch.
Start der Tour ist um 9.30 Uhr am Kurhaus-
vorplatz. Die Route führt über Weißkirchen 
und Rödelheim auf ruhigen Straßen und durch 
Felder an den Main bei Höchst, dem sie bis 
Kelsterbach folgt. Das Ziel erreichen die Teil-
nehmer nach einer entspannten Fahrt durch 
den Wald und Rüsselsheim. Im Brauhaus er-
folgt die Mittagspause. Anschließend radelt 

die Truppe erfrischt und gestärkt am Main 
entlang bis Höchst und wieder zurück nach 
Bad Homburg.
An der Tour können auch Personen teilneh-
men, die noch nicht Mitglied des ADFC sind. 
Sie sollten eine gute Grundkondition für die 
ungefähr 90 Kilometer Fahrt mitbringen. Un-
terwegs besteht auch die Möglichkeit der 
Rückfahrt mit der Bahn.
Wer Fragen zu dem Ausflug hat – Auskunft 
erteilt der Tourenleiter Thilo Berner unter Te-
lefon 06172-8580602.



Donnerstag, 2. Oktober 2025 Kalenderwoche 40 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 7

Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Das Homburger Frauenhaus feiert seinen 30. Geburtstag

Bad Homburg (xes). Das Frauenhaus Lotte 
Lemke unter der Leitung von Dagmar Wacker 
feierte sein dreißigjähriges Bestehen mit 
Grußworten, einem Fachvortrag und beglei-
tendem Kulturprogramm. 
Normalerweise möchte niemand überflüssig 
sein, aber in einem Punkt waren sich alle ei-
nig: „Wir wären froh, wenn es diese Einrich-
tung gar nicht bräuchte“, sagten die Rednerin-
nen und Redner zum dreißigjährigen Jubilä-
um des Frauenhauses „Lotte Lemke“. Lotte 
Lemke war in den dreißiger Jahren Vorsitzen-
de der Arbeiterwohlfahrt und engagierte sich 
für sozialdemokratische Widerstandsgrup-
pen; die Awo ist Träger des nach ihr benann-
ten Frauenhauses. Frauenbeauftragte Gaby 
Pilgrim erinnerte daran, dass sich zur Grün-
dung vor allen Dingen politisch aktive Frauen 
zusammentaten, und zwar parteiübergreifend. 
So kam der Beschluss der Stadtverordneten-

versammlung zustande, eine Kommission zu 
gründen mit dem Ziel, „die Errichtung zu prü-
fen“ und im Dezember 1995 wurde schließ-
lich das Frauenhaus gegründet. „Wir fingen 
bei null an“, erinnert Sigrid Knorr, erste Lei-
terin des Hauses, sich an die Anfänge, als al-
les neu angeschafft werden musste – damals 
sei allerdings auch noch Geld da gewesen. 
Nach Danksagungen für das engagierte Team 
sprach Joachim Knapp, stellvertretender Vor-
sitzender der Awo in Südhessen, auch den hil-
fesuchenden Frauen seine Anerkennung aus: 
es sei nicht selbstverständlich, den Mut auf-
zubringen, das soziale Umfeld zu verlassen 
und ganz von vorne zu beginnen. Das erforde-
re viel Kraft, zumal meist auch noch Kinder 
zu betreuen sind, die ebenfalls ihr soziales 
Umfeld verlassen müssen und im Kindergar-
tenalter oft auch keine Betreuung außerhalb 
des Frauenhauses bekommen können, weil 

die Plätze nicht vorhanden sind. Dagmar Wa-
cker, derzeitige Leiterin des Hauses, berichte-
te außerdem von den finanziellen Nöten, die 
mit dem Wechsel meist verbunden sind. Die 
Verweildauer im Haus sei schon deshalb mit 
bis zu zwei Jahren sehr lang, weil die Rege-
lung der finanziellen Angelegenheiten so lan-
ge dauere. Außerdem ist der Wohnungsmarkt 
extrem angespannt, es ist schwer, eine Woh-
nung zu finden, vor allen Dingen für Alleiner-
ziehende. Die Plätze des Frauenhauses Lotte 
Lemke sind alle besetzt, die Warteliste lang, 
das hat sich seit 1995 nicht geändert. Dass 
weniger Frauen Zuflucht im Frauenhaus fin-
den, hat nicht etwa damit zu tun, dass die ge-
schlechtsspezifische Gewalt abgenommen 
hätte, sondern ergibt sich aus der angespann-
ten Wohnungssituation, die es den Frauen un-
möglich macht, zeitnah wieder auszuziehen. 
Die Kosten für das Lotte-Lemke-Haus hat die 
Stadt Bad Homburg zunächst allein getragen, 
seit 2015 wird das Frauenhaus außerdem mit 
kommunalen Landesmitteln unterstützt. Auch 
wenn die Geschichten tragisch sind und die 
Notwendigkeit der Einrichtung bedrückend 
ist: Kreisbeigeordnete Antje von der Heyde 
plädierte in ihrer Rede dafür, den runden Ge-
burtstag „unbedingt zu feiern“. Als ehemalige 
Polizistin hat auch sie noch Zeiten erlebt, zu 
denen Gewalt an Frauen und Kindern selbst 
von der Polizei noch verharmlost und in den 
Privatbereich verwiesen wurde. „Der Staat 
hat sich früher bewusst rausgehalten“, sagt 
Antje von der Heyde, die auch als Dezernen-
tin für Frauen und Gleichstellung tätig war. 
Die Situation änderte sich erst mit den Straf-
rechtsreformen von 1997 und der damit ein-
hergehenden Stärkung höchstpersönlicher 
Rechtsgüter. Trotzdem bleibt die Arbeit des 
Frauenhauses notwendig. So lang ist es auch 
noch nicht her, dass eine Frau die Unterschrift 
ihres Mannes brauchte, wenn sie arbeiten ge-
hen wollte, erinnerte Joachim Knapp an die 
Zeiten, die sich eigentlich niemand zurück-
wünschen kann und die dennoch in Teilen der 
Gesellschaft wieder hoffähig werden. 
Im Frauenhaus steht ein Zimmer pro Familie 
zur Verfügung, unabhängig davon, wie viele 

Mitglieder sie hat. Nur sehr wenigen Frauen 
wird mit Hilfe des Gewaltschutzgesetzes ihre 
frühere Wohnung wieder zugewiesen, die 
meisten müssen ganz neu anfangen. Auch 
nach dem Auszug aus dem Frauenhaus brau-
chen sie oft noch Unterstützung, bei anste-
henden Strafverfahren, Umgangsregelungen 
oder Scheidungsfragen. Hierfür gibt es die 
Beratungsstelle Lotte der Awo in der Kirdor-
fer Straße, die den Frauen dauerhaft zur Seite 
steht. Die Rede, die der ehemalige Stadtrat 
Wolfgang Herder bereits vor dreißig Jahren 
hielt und zum Jubiläum wieder mitbrachte, 
hat ihre Gültigkeit behalten. Wolfgang Herder 
zitierte Bertolt Brecht: „Es ist furchtbar, dass 
der Mensch sich so leicht mit dem Geschehe-
nen abfindet. Nicht nur mit fremdem Leid, 
sondern auch mit dem eigenen.“ Im Frauen-
haus Lotte Lemke findet man sich nicht ab; 
hier wird gehandelt.

Sigrid Knorr, ehemalige Leiterin des Hauses Lotte Lemke, erinnert in ihrer Rede an die An-
fangszeit des Frauenhauses.� Foto: xes

Dagmar Wacker, Leiterin des Frauenhauses 
Lotte Lemke erzählt anlässlich des Jubiläums 
auch von der Situation der Frauen, die zurzeit 
im Haus leben.� Foto: xes
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Begegnungen und goldene 
Momente beim IGO Herbstmarkt
Bad Homburg (nel). Am vergangenen Sams‑
tag, 27. September, zeigte sich Ober‑Erlen‑
bach von seiner goldenen Seite: Zwischen 
Erlenbach‑Halle und Josef‑Baumann‑Straße 
wurde der Herbst spürbar – mit Sonne‑Wol‑
ken‑Wechsel, raschelnden Blättern und der 
gemütlichen Stimmung, die Menschen zum 
Schlendern einlädt. Schon kurz nach 12 Uhr 
füllten sich die Reihen, Kinder an der Hand, 
Großeltern im Plausch, dazwischen entspannt 
wedelnde Vierbeiner, die neugierig an Tüten 
und Körben schnupperten. Rundum reihten 
sich zahlreiche Stände, an denen Kunsthand‑
werk, Deko und Kleidung um die Wette 
leuchteten – und wo man ganz nebenbei schon 
erste Ideen mitnahm.
Wenn fertig gestöbert wurde, luden genügend 
Sitzmöglichkeiten dazu ein, zu verweilen und 
es sich schmecken zu lassen. Kulinarisch 
wurde es bunt und international: Neben klas‑
sischen Würstchen und anderem Fingerfood 
lockten indische, georgische und afghanische 
Spezialitäten – dampfend, duftend, einladend. 
Dazu prickelte Aperol im Glas, frische Limo‑
nade sorgte für eine Pause zwischendurch, 
und wer mochte, hob das Glas Wein in Rich‑
tung Nachmittagssonne. Das kleine Weinstüb‑

chen wurde zum Treffpunkt fürs Wiederse‑
hen, zum kurzen Aufwärmen und zum länge‑
ren Verweilen. Auch aus den Partnerstädten 
Chur und Cabourg gab es feine Leckereien, 
die ein Stück Schweiz und Frankreich an den 
Erlenbach holten – genau die Sorte Ge‑
schmack, die einen Marktbesuch besonders 
macht. Für Familien gab es die Kinderecke: 
fröhliches Schminken, besondere Frisuren, 
die mit stolz geschwellter Brust über den 
Platz getragen wurden.
Musikalisch sorgte die „Dry Pool Jazz Gang“ 
für passende Stimmung – mit Melodien, die 
im Ohr bleiben und Gespräche begleiten. Wer 
regionale Produkte suchte, wurde ebenso fün‑
dig: vom Hofladen‑Sortiment mit Eiern und 
Saisonware bis zu herzhaften Snacks der ört‑
lichen Vereine, bei denen nicht nur die Fans 
der Dallesadler gerne anstanden. So wirkte 
der Herbstmarkt am Nachmittag wie ein 
Dorfwohnzimmer im Freien: freundlich, tru‑
belig, ein bisschen nostalgisch – und genau 
richtig, um den September gemeinsam aus‑
klingen zu lassen. Am Ende gingen viele mit 
vollen Tüten, warmen Wangen und dem guten 
Gefühl, dass Herbst auch eine schöne Jahres‑
zeit sein kann.

An den Ständen des IGO-Herbstmarkts gibt es viel zu entdecken. Die gemütlichen Bänke laden 
zum Verweilen, Plaudern und Genießen ein.� Foto: nel

Geschäftsleben

Für einige vielleicht noch unbemerkt, hat das 
einstige italienische Restaurant „Casa Grande“ 
in der Audenstraße 14 einen neuen Inhaber. 
Mit neuem Flair, Spirit und Küchenchef heißt 
es nun „Herzlich Willkommen“  im „Bruno & 
Rossi“.  Das Restaurant feiert am Samstag, 4. 
Oktober, Namenstag und Eröffnung. Von 15.30 
bis 17 Uhr gibt es ein Kinderprogramm mit 
Schminken, Workshops und mehr und ab 18.30 
Uhr beginnt die Eröffnungsfeier mit DJ. 

Busumleitungen zum Erntedankmarkt
Bad Homburg (hw). Die Haltestelle „Kur‑
haus“ kann wegen des diesjährigen Ernte‑
dankmarktes ab Freitag, 10. Oktober, ab Be‑
triebsbegin bis Montag, 13. Oktober, bis Be‑
triebsende nicht angefahren werden.
Der Stadt- und Regionalbusverkehr wird wie 
folgt umgeleitet:Vom Finanzamt in Richtung 
Bahnhof fahren die Linien 1, 2, 4, 5, 6, 11, 12, 
21, 22, 31, 32 und 33 über Kaiser-Friedrich-
Promenade, Ferdinandstraße, Hessenring, 
Schleußnerstraße, Frölingstraße und zum 
Bahnhof. Die Linien 3, 7, 17, 23, 260, 261 
und X26 fahren über Kaiser-Friedrich-Pro‑
menade, Ferdinandstraße zur Haltestelle 
„Marienbader Platz“ und weiter zum Bahn‑
hof. Vom Bahnhof kommend in Richtung 
Kurhaus fahren die Linien 1, 2, 4, 5, 6, 11, 12, 
21, 22, 31, 32 und 35 über Schleußnerstraße, 
Thomasstraße, Schöne Aussicht und Kisse‑

leffstraße zur Ersatzhaltestelle „Kurhaus“ in 
der Kaiser-Friedrich-Promenade. Die Linien 
3, 7, 17, 23, 260, 261 und X26 fahren ab der 
Haltestelle „Hessenring“ ebenfalls über die 
Thomasstraße, Schöne Aussicht und Kisse‑
leffstraße zur Ersatzhaltestelle „Kurhaus“ in 
der Kaiser-Friedrich-Promenade.
Die Linie 54 ist ab der Haltestelle „Marienba‑
der Platz“ auf der Route über Hessenring, 
Thomasstraße, Schöne Aussicht, Kisseleff‑
straße und zur Ersatzhaltestelle „Kurhaus“ in 
der Kaiser-Friedrich-Promenade unterwegs. 
Ersatzhaltestellen sind hinter dem Kurhaus in 
der Kaiser-Friedrich-Promenade (beidseitig) 
und in der Kisseleffstraße/Ecke Louisenstra‑
ße eingerichtet.
Im Anschluss dieser Umleitung bleibt die 
Haltestelle „Kurhaus“ weiter bis voraussicht‑
lich bis Samstag, 18. Oktober, gesperrt.

Vollsperrung  
in der Kisseleffstraße
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 12. Okto‑
ber, wird die Kisseleffstraße zwischen Kai‑
ser-Friedrich-Promenade und dem Kaiser-
Wilhelms-Bad von 8 bis 13 Uhr wegen des 
Kurparklaufes vollständig gesperrt.

HTG-Ferien-Camps
Bad Homburg (hw). Die HTG-Herbstcamps 
stehen ab sofort offiziell auf der Homepage – 
und die Anmeldung ist geöffnet. Auch in den 
Herbstferien werden wieder spannende und ab‑
wechslungsreiche Camps angeboten. In der ers‑
ten Ferienwoche (6.10. – 10.10.) können Jungen 
und Mädchen unter dem Kids in Motion-Camp 
und dem Rope Skipping-Camp wählen. In der 
zweiten Woche (13.10.-17.10.)veranstaltet die 
HTG ein Basketball Camp. Die Plätze sind be‑
grenzt. Alle Infos und die Anmeldung sind über 
die Webseite unter „Camps & Kurse“ zu finden. 
Bei Rückfragen, können sich Interessierte per E-
Mail an: valmire.aruqaj@htg-badhomburg.de 
oder unter Telefon 06172-22929 melden.

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU

9

1

3
2

5

8

9
1
7

8
7
9

3

4

7

9

5

3

4

5

3

1

3

2
5
8

9
6
4

8

8

2
4

1

3

3
1
9
2
6
8
7
5
4

7
2
4
9
3
5
8
6
1

6
5
8
7
1
4
2
3
9

1
7
6
4
8
3
9
2
5

8
4
2
1
5
9
3
7
6

9
3
5
6
2
7
1
4
8

2
8
7
5
4
1
6
9
3

4
6
1
3
9
2
5
8
7

5
9
3
8
7
6
4
1
2

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

4. bis 10. Oktober 2025

Sie erkennen auf einmal ganz 
klar, worauf es nun ankommt! 
Gerade in dieser Woche wird es 
sich auszahlen, nicht tatenlos 
herumzusitzen, sondern aktiv in 
das Geschehen einzugreifen.

Sie spüren die Nachwirkungen 
der letzten beruflichen Heraus-
forderung noch immer. Gönnen 
Sie sich eine Erholungspause, 
in der Sie neue Kräfte schöpfen 
können. 

Wenn Sie selbstbewusst auf-
treten, wird man Ihnen Ihren 
Wunsch nicht abschlagen. Bei 
freundlich vorgetragenen Bitten 
werden Sie mit Gegenwind rech-
nen müssen.

Ein paar schöne Stunden, die Sie 
mit Ihrem Partner verbringen, 
lassen Sie auf andere Gedanken 
kommen. So sind Sie den Belas-
tungen Ihrer Arbeit wieder voll 
und ganz gewachsen. 

Das sind ja mal gute Aussichten: 
Durch die Unterstützung eines 
netten Kollegen kommen Sie in 
dieser Woche viel weiter voran, 
als Sie es ursprünglich gedacht 
haben.

Wenn Ihnen die Decke auf den 
Kopf fällt, sollten Sie etwas da-
gegen tun. Suchen Sie aktiv nach 
Personen, mit denen Sie etwas 
unternehmen können, um die 
düstere Stimmung zu vertreiben.

Lassen Sie sich nicht irritieren, 
sondern halten Sie sich präzise 
an Ihren ursprünglichen Plan. 
Dann sollte der erfolgreichen 
Durchführung Ihres Vorhabens 
nichts mehr im Wege stehen.

Sie haben bei einer Ihnen nahe-
stehenden Person die Hoffnung 
genährt, dass Sie sie im Notfall 
unterstützen würden. Jetzt müs-
sen Sie diese Hilfestellung auch 
geben.

Auf Ihre Intuition in finanziel-
len Dingen ist wieder bestens 
Verlass. Agieren Sie mit größt-
möglicher Weitsicht und lassen 
Sie bloß die Finger von dubiosen 
Geschäften!

Legen Sie an diesem Wochenen-
de nicht jedes Wort auf die Gold-
waage. Bestimmte Äußerungen 
sind beileibe nicht so böse ge-
meint, wie Sie es vermuten. Sei-
en Sie etwas nachsichtiger!

In beruflichen Diskussionen 
können Sie mit Ihrem Wissen 
und Ihrer Empathie brillieren. 
Dadurch öffnen sich Ihnen Tü-
ren, die Ihnen bislang verschlos-
sen waren.

Sie können einem bestimmten 
Menschen nicht mehr auswei-
chen und müssen sich auf die 
befürchtete Konfrontation ein-
lassen. Da gibt’s nur eins: Augen 
zu und durch!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

13  8

Sonntag

16  12

Freitag

12  7

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE
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Vilbeler Straße bleibt  
noch bis Ende Oktober gesperrt
Bad Homburg (hw). Aufgrund der Straßen-
sanierung wird die Vilbeler Straße bis voraus-
sichtlich Freitag, 31. Oktober, vollgesperrt. 
Die Straße ist als Sackgasse ausgewiesen.
Es ist eine Umleitung zum Erreichen aller 
Häuser im Nieder-Erlenbacher Weg einge-
richtet, diese führt von der Straße Am Hüh-
nerstein über den Wirtschaftsweg in den Nie-
der-Erlenbacher Weg.
Eine Umleitung führt von der Wetterauer 
Straße über die Homburger Straße, links auf 
die L3205 und endet vor der Vilbeler Straße. 
Von der Seulberger Straße aus kommend 
werden Verkehrsteilnehmer rechts auf die 
Homburger Straße geleitet, anschließend 
links auf die L3205. Diese endet vor der Vil-
beler Straße.

Auch Buslinien betroffen

Von der Frankfurter Straße (K871) kommend 
führt die Strecke links auf die L3205 und an-
schließend rechts auf die Homburger Straße. 
Hier endet die Umleitung.
Von der L3205 kommend geht es geradeaus 
an der Vilbeler Straße vorbei und anschlie-
ßend rechts auf die Homburger Straße, wo die 
Umleitung endet. 
Betroffen sind auch die Buslinien 8/56, 32, 65 
und 365.
Die Linie 8/56 fährt ab der Haltestelle Seul-
berger Straße, Homburger Straße, auf die 

L3205, Frankfurter Landstraße und weiter 
den regulären Linienweg, sowie umgekehrt.
Die Haltestellen Schmaler Weg und Holzweg 
entfallen. Zusätzlich werden die Haltestellen 
Spessartstraße, Taunusblick sowie Hombur-
ger Straße beidseitig bedient.

Haltestellen entfallen

Start und Endpunkt der Linie 32 ist die Halte-
stelle Ahlweg. Die Haltestellen Schmaler 
Weg und Holzweg entfallen ersatzlos.
Die Buslinie 65 aus Richtung Nieder-Erlen-
bach kommend  fährt rechts über die L3205 
Richtung Karben, Wetterauer Straße bis zur 
Haltestelle Erlenbach Halle, sowie umge-
kehrt. Die Wendefahrt erfolgt links über die 
Homburger Straße, Ober-Erlenbacher Straße, 
Ahlweg bis zum Wendehammer. Die Halte-
stellen Schmaler Weg und Holzweg entfallen. 
Zusätzlich wird die Haltestelle Ober-Erlen-
bach Friedhof auf beiden Seiten bedient.
Linie 365:
Aus Richtung Nieder-Erlenbach kommend 
fährt die Linie 365 auf die L3205 Richtung 
Karben, Wetterauer Straße, Homburger Stra-
ße und weiter den regulären Linienweg, so-
wie umgekehrt. Die Haltestellen Schmaler 
Weg und Holzweg entfallen. Zusätzlich wer-
den die Haltestellen Ober-Erlenbach Fried-
hof und Erlenbach Halle jeweils auf beiden 
Seiten angefahren.

Aktiv werden  
gegen Blasenschwäche
Bad Homburg (hw). Um einer Blasen-
schwäche vorzubeugen oder bestehende 
Probleme zu verbessern, braucht es einen 
kraftvollen Beckenboden. Die Beckenbo-
denmuskulatur gibt Kraft und Energie, 
stützt den Rücken und sorgt für eine gesun-
de Blasen- und Darmfunktion. Für Frauen, 
die ihren Beckenboden stärken möchten, 
beginnt am Dienstag, 7. Oktober, ein Kurs 
in Ober-Eschbach. Die Teilnehmerinnen 
lernen ihren Beckenboden wahrzunehmen, 
zu kräftigen und zu entlasten. Sie erhalten 
Einblicke in die Anatomie und wertvolle 
Tipps zum beckenbodenschonenden Verhal-
ten im Alltag. Der Kurs ist auch für junge 
Mütter – ab sechs Monate nach der Geburt 
– geeignet. Das Training findet in einer 
Kleingruppe an zehn Terminen jeweils 
dienstags von 16.45 bis 17.45 Uhr in der 
Ober-Eschbacher Straße 32 statt. Kursleite-
rin ist Doris Breitfelder, lizenzierte Becken-
boden- und Rehatrainerin. Information und 
Anmeldung bei der Trainerin per E-Mail an 
wohlfuehlfitness@mail.de oder unter Tele-
fon 0179-3897323.

„Rat & Tat“ geht  
bald in die Winterpause
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Ober-Erlenbach lädt an zwei 
Terminen im Oktober wieder in die Flücht-
lingsunterkunft Steinmühlstraße 26 zur Akti-
on „Rad & Tat – die Fahrrad-Werkstatt“ ein 
Am Samstag, 4., sowie am 25. Oktober, zwi-
schen 14.30 und 17 Uhr können die Erlenba-
cher ihre Fahrräder oder Roller mit kleinen 
Schäden zur Unterkunft bringen und werden 
dort von fachkundigen Ehrenamtlichen ange-
leitet. Hilfe zur Selbsthilfe ist die Devise. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Von 
November bis Februar pausiert „Rad & Tat“ 
und startet im März wieder in die neue Fahr-
radsaison.

Laternen basteln
Bad Homburg (hw). Bald ist wieder St. Mar-
tinsumzug, und hierfür bietet das Stadtteil- 
und Familienzentrum Dornholzhausen in Ko-
operation mit der Betreuung der Grundschule 
und dem Haus Luise Laternen basteln an. Am 
Donnerstag, 9. Oktober, von 10 bis 11.30 Uhr 
und von 15 bis 16.30 Uhr können alle Kinder 
im Alter von ein bis zwölf Jahren ihre Laterne 
gestalten. Die Ein- bis Sechsjährigen mit Un-
terstützung ihrer Eltern. Gebastelt wird unter 
fachkundiger Anleitung vormittags im Haus 
Luise und am Nachmittag im Stadtteil- und 
Familienzentrum Dornholzhausen, Bertha-
von-Suttner Straße 4. Für das Bastelmaterial 
wird ein Kostenbeitrag erhoben. Um Anmel-
dung bei Susanne Mellinghoff unter Telefon 
06172-8569950 oder per E-Mail an susanne.
mellinghoff-sfz@t-online.de wird gebeten.

*1Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 04.10.2025. Alle 
in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2 Teilnahmebedingungen 
und Gewinnspielkarten erhalten Sie im Einrichtungshaus oder online unter www.porta.de/gewinnspiel. Mitarbeiter/-innen der porta-Unternehmensgruppe und deren Angehörige sind nicht 
teilnahmeberechtigt. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 21 Jahren. Die Gewinner werden per Los ermittelt und telefonisch oder per Email benachrichtigt. Gewinnspielkarte ausfüllen 
und in die Gewinnspielbox im Einrichtungshaus einwerfen oder Formular unter www.porta.de/gewinnspiel ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 30.11.2025.

4.
SAMSTAG

OKTOBER

LANGER AKTIONS-
SAMSTAG
IN BAD VILBEL BIS 20 UHR 2222222.....PPPPPPPRRRRREEEEEEEEEIIIISSSSSSSSS2.PREISS..... SSSSSSSSS. S

für 2 Personen, 14 Tage
im Wert von über 7500 €

KARIBIK-KREUZFAHRT

80.000€
GEWINNSPIEL*2

MEGAMEGA MÖBIMÖBILÄUMS-MÖBILÄUMS-

So geht‘s:  Einfach Gewinnspielkarte ausfüllen und in die Gewinnspielbox im Einrichtungshaus einwerfen oder Formular unter porta.de/gewinnspiel ausfüllen und mit etwas Glück eine 
von drei Traumreisen oder andere tolle Preise gewinnen.

2222
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1.PREIS
HURTIGRUTEN-REISE
für 2 Personen, 15 Tage
im Wert von 10.000 €

AB SOFORT

25%
AUF ALLES

Ohne Wenn
und Aber *1 EXKLUSIV 

FÜR SIE*1 IV

... und viele weitere Preise!

„Jubiläum 
kann ja jeder.“

Guido Cantz

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0

Experten
für

Sauberkeit
Inhaber H. Bogner 

Gardinen Service-Leistungen:
Gardinen und Vorhänge sollten regelmäßig gewaschen werden, 

damit ihre Schönheit lange erhalten bleibt.
Im Allgemeinen ist eine Reinigung von Gardinen und Vorhängen 

etwa alle 1 bis 2 Jahre zu empfehlen. Rücksichtsvolles und 
umsichtiges Arbeiten ist für uns selbstverständlich. Umweltschutz 
und schonende Wäschepflege sind dabei unser oberstes Gebot.
Mit unserem Vollsystemservice bieten wir Ihnen alle Möglichkei-
ten der modernen Gardinenpflege inkl. Ab- und An-Montage – 
man hat innerhalb von 48 Stunden alle Gardinen gewaschen, 

gebügelt und montiert – inbegriffen ist der Austausch defekter 
oder fehlender Rollringe und Feststeller.

Fachmännische Polstermöbel- und Teppich-/
Teppichbodenreinigung mit Langzeitimprägnierung:

Alle Polstermöbel und Teppichböden werden vor Ort BIO 
gereinigt, Staub, Milben und Bakterien werden entfernt. Die 

Teppichbodenreinigung erfolgt schnell, unkompliziert und mit 
hervorragenden Ergebnissen, auch bei starken Verschmutzun-
gen. Nach der Tiefenreinigung ist der Teppich gleich wieder 

begehbar, die Polstermöbel nach nur wenigen Stunden wieder 
nutzbar. Profitieren Sie von unserer 20 Jahre langen Erfahrung.

Wunschtermin und gratis Kostenvoranschlag vor Ort.
Kostenlose Anfahrt. Rufen Sie uns an!

Wir beraten Sie gerne.
Tel. 0163 / 35 13 017

Öffnungszeiten: Mo. –  Fr. 9.00 –18.30 Uhr
Sa. 9.00 –14.30 Uhr

Schulstraße 1, 65824 Schwalbach

30% Rabatt auf Polster u. Teppichreinigung für Neukunden
Herbstangebot gültig vom 2.10. – 16.10. 2025

Professionelle Gardinen  
und Polstermöbel

Reinigungs-Service
schnelle und wohlfühlende  

Sauberkeit

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften

BfdW_AZ_Neuanfang_45x150mm_1c_TZ_RZ.indd   1BfdW_AZ_Neuanfang_45x150mm_1c_TZ_RZ.indd   122.05.24   12:3822.05.24   12:38Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   |   Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Vom kaiserlichen Hoflieferanten 
zum Selbstversorger-Hofgut
Bad Homburg (fch). Mit dem Kronenhof 
verbinden Bürger aus der Kurstadt und dem 
Umland ganz unterschiedliche Dinge. Für die 
einen ist der Kronenhof der Familie Wagner 
ein beliebtes Ausflugsziel vor den Toren Bad 
Homburgs. Sie schätzen das gastronomische 
Angebot, die gemütliche Atmosphäre im 
Brauhaus „Graf Zeppelin“, im Biergarten 
oder einem der Veranstaltungsräume „Hin-
denburg“ und „Parseval“ sowie Hofstube und 
Tenne. Der Spielplatz des Kronenhof ist ein 
beliebter Anziehungspunkt für die jungen Be-
sucher, während alle anderen den Blick auf 
die Frankfurter Skyline und den Taunus ge-
nießen.
Biertrinkern fällt bei Nennung des Namens 
sofort das helle und dunkle Kronenhof-Bier 
ein. Ergänzt wird es durch mehrere saisonale 
Biersorten und Bier zu besonderen Anlässen 
wie dem Laternenfest. Gebraut von Brau-
meister Kai Breundl nach dem deutschen 
Reinheitsgebot mit auf den Feldern des Hof-
guts angebauter Gerste zeichnen sich die na-
turbelassenen Biere durch ihre hohe Qualität 
aus.
Weitere Standbeine des Familienunterneh-
mens sind die Landwirtschaft und die Reit-
sportanlage. Für viele Bürger eng verknüpft 
ist der Name des Kronenhofs zudem untrenn-
bar mit den legendären Luftschiffen. Auf den 
Feldern des Kronenhofs ließ Kaiser Wilhelm 
II. am 22. April 1910 die erste deutsche Luft-
schiffparade mit drei Zeppelinen abhalten. 
„Mein Vater war 1910 als Kind dabei“, sagt 
Hans-Georg Wagner. Das historische Ereignis 
hat bis heute im Familienbetrieb Spuren hin-
terlassen. Zum einen in der Benennung von 
Brauhaus und Veranstaltungsräumen, zum an-
deren in den regelmäßigen Besuchen des Zep-
pelins. Zuletzt machte der Zeppelin erneut 
eine Woche im August Station auf dem Kro-
nenhof, um von dort für Rundflüge über 
Frankfurt und die Umgebung abzuheben.
Bereits zuvor hatten Christine und Hans-Ge-
org Wagner mit ihren Söhnen Stefan (Land-
wirt), Christoph (Gastronom) und Thomas 
(Reiter) und ihren Familien das 25-jährige 
Bestehen ihres „Kronenhofs“ gefeiert. Dieser 
nahm am 2. Juni 2000 seinen Betrieb auf. 
„Unsere Familie gehörte zu den Haus- und 
Hoflieferanten der Krone. Beliefert wurde der 
Hof mit Milch, Eiern, Kartoffeln und anderen 
Erzeugnissen aus unserem Betrieb. Daher 
kommt der Name „Kronenhof“, informiert 

Seniorchef Hans-Georg Wagner.
Die Familie Wagner stammt aus Unterlieder-
bach. 1889 zog Vorfahr Johann Wilhelm Wag-
ner mit seinem Bauernhof in die Louisenstra-
ße 14 um und wurde kaiserlicher Hoflieferant. 
Die Familie pflegte enge Kontakte zum Koch 
des Bad Homburger Schlosses, stellte Kaiser 
Wilhelm II und Kaiserin Auguste Viktoria bei 
Besuchen in der Kurstadt eine Kutsche zur 
Verfügung, holten sie am Bahnhof ab und 
brachten sie ins Homburger Schloss. Bei der 
Luftschiffparade sucht die Kaiserin das Ge-
spräch mit den Feldarbeitern aus der Rhön, 
die Rüben hackten. Warben die Wagners in 
den darauffolgenden Jahren Saisonkräfte in 
der Rhön an, fragten diese stets „Ist das der 
Wagner, zu dem die Kaiserin aufs Feld kam?“, 
berichtet der heutige Seniorchef. Dem Hoflie-
feranten folgten Johann Wilhelm Wagner, 
Friedrich Jakob Wagner, Friedrich Georg 
Wagner und in fünfter Generation Hans-Ge-
org und Christine Wagner nach.
Bereits 1953 siedelte der Betreib von der In-
nenstadt an die Urselerstraße aus, wo fortan 
Getreide und Zuckerrüben angebaut und Pen-
sionspferde untergestellt wurden. Doch auch 
dieser Hof war für die Pläne der drei Söhne zu 
klein. Und so entschlossen sich die Eltern ih-
nen mit dem Bau des Kronenhofs am neuen 
Standort eine Perspektive aufzubauen. Con-
stantin von Brandenstein-Zeppelin zapfte das 
erste Bier im Kronenhof am 2. Juni 2000. 
Und dem Urenkel des Luftschifffahrtpioniers 
Ferdinand Graf Zeppelin kam die Ehre zu, 
auch das erste Jubiläumsbier bei der Feier im 
Juni dieses Jahres zu zapfen.
Sohn Stefan bewirtschaftet das 90 Hektar gro-
ße Hofgut vor den Toren der Kurstadt. Dort 
baut er Hafer, Heu und Stroh für die Pferde 
der Reitanlage an, die Braugerste fürs Kro-
nenhofbier und früher auch den Raps fürs ei-
gene Blockheizkraftwerk. Die Energie für 
den Kronenhof wird heute mittels einer Pho-
tovoltaikanlage ganzjährig gedeckt. Grand-
Prix-Reiter Sohn Thomas führt das Reitsport-
zentrum mit zwei Reithallen und Boxen, in 
denen nicht nur die eigenen Pferde, sondern  
auch 78 Pensionspferde stehen. Sohn Chris-
toph kümmert sich um den gastronomischen 
Zweig des Kronenhofs mit 50 Mitarbeitern 
und das Weingut an der Nahe als Geschäfts-
führer. Es gibt viele gute Gründe, um bei Fa-
milie Wagner auf dem Kronenhof vorbeizu-
schauen. Hans-Georg Wagner im Ausschankkeller des Brauhauses.� Foto: fch 

Friedrich Jakob Wagner, Opa des heutigen Seniorchefs, mit dem Milch-Auslieferungswagen 
des Kronenhofs vor dem Sanatrorium Baumstark� Repro: fch

Start für das neue Feuerwehrhaus in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). In Ober-Erlenbach 
wächst mehr als nur ein Neubaugebiet: Auf 
rund 4 500 Quadratmetern entsteht am Hüh-
nerstein in den kommenden Jahren das neue 
Zuhause der Freiwilligen Feuerwehr – mo-
dern, großzügig und zukunftsweisend. Vorbe-
reitende Maßnahmen laufen seit September. 
Der Baubeginn des Rohbaus ist für April 
2026 vorgesehen, die Fertigstellung für Au-
gust 2027. Das Gesamtbudget beträgt rund 
7,2 Millionen Euro.
„Der Neubau des Feuerwehrhauses in Ober-
Erlenbach steht für einen zukunftsweisenden 
Standard in Technik und Funktionalität. Mit 
einer modularen Bauweise, autarker Energie-
versorgung, einer integrierten Heizzentrale 
und moderner Gebäudeleittechnik schaffen wir 
eine hochfunktionale Infrastruktur, die sowohl 
im Alltag als auch im Ernstfall maximale Si-
cherheit und Effizienz gewährleistet“, erklärt 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes.Das Feu-
erwehrhaus entsteht an einem strategisch gut 
erreichbaren Standort innerhalb des Neubau-
gebiets. Das Grundstück grenzt im Norden an 
den Nieder-Erlenbacher Weg, im Westen an 
die Vilbeler Straße sowie im Süden an den neu 
geschaffenen Keltenplatz. Die verkehrliche Er-
schließung erfolgt für Einsatzfahrzeuge und 
den Individualverkehr ausschließlich von Wes-
ten über die Vilbeler Straße.
Das Frankfurter Architektur- und Ingenieur-
büro apd entwickelt den Neubau in einer Mo-
dulbauweise. Dieses Konzept ermöglicht es, 
unterschiedliche Feuerwehrhäuser in Bad 
Homburg funktional ähnlich, aber flexibel an 
die jeweiligen Grundstücksgegebenheiten an-
zupassen. Das Raumprogramm wurde eng 
mit den Nutzern abgestimmt, um optimale 
Einsatz- und Sozialräume bereitzustellen.
Der Neubau gliedert sich in drei Hauptberei-
che: Fahrzeughalle mit vier Stellplätzen für 
Einsatzfahrzeuge und zugehörigen Nebenräu-
men, eingeschossiger Verbindungsbau mit 
Grobreinigungszone und Umkleiden zur opti-
malen Schwarz-Weiß-Trennung und zweige-

schossiger Sozial- und Verwaltungsbau, mit 
Aufenthaltsräumen, Büros, Schulungsberei-
chen sowie einer für den Katastrophenschutz 
geeigneten Großküche
In die südliche Verlängerung des Sozialtrakts 
ist eine Heizzentrale integriert, die mit Holz-
pellets betrieben wird. Diese versorgt nicht 
nur das Feuerwehrhaus, sondern speist rund 
90 Prozent ihrer geplanten 900 Kilowatt-
Leistung in das Nahwärmenetz des Neubau-
gebiets ein. Im Katastrophenfall wird die di-
rekte Versorgung des Feuerwehrhauses prio-
risiert.
Der Standort „Am Hühnerstein“ wurde vom 
Fachbereich Bevölkerungsschutz gezielt aus-
gewählt – auf Basis einer Versorgungsanaly-
se. Ausschlaggebend waren vor allem die 
gute Erreichbarkeit über die Umgehungsstra-
ße und die wichtigsten Straßen durch Ober-
Erlenbach. So können die freiwilligen Ein-
satzkräfte schnell vor Ort sein, und auch die 
Ausfahrt ins restliche Stadtgebiet ist optimal 
gesichert.
Beim Planen des neuen Feuerwehrhauses 
wurde besonders darauf geachtet, dass es im 
Ernstfall lange einsatzbereit bleibt – selbst 
wenn es zu größeren Ausfällen bei Strom, 
Wasser oder anderen Versorgungen kommt. 
Dafür ist das Gebäude mit moderner Technik 
ausgestattet und verfügt über eine klare Tren-
nung von sauberen und verschmutzten Berei-
chen – ein wichtiger Schutz für die Feuer-
wehrleute, gerade im Umgang mit gefährli-
chen Stoffen. „Für unsere Einsatzkräfte ist 
das neue Feuerwehrhaus ein echter Meilen-
stein: modernste Technik, sichere Abläufe 
und beste Bedingungen für den Einsatz – da-
mit sind wir auch in schwierigen Situationen 
bestens vorbereitet“, so Branddirektor Daniel 
Guischard. 
Ein weiterer Pluspunkt: Am neuen Standort 
wird eine leistungsstarke Sirenen- und Warn-
anlage installiert, mit der die Bevölkerung im 
Notfall schnell informiert werden kann. „Die 
Stadt Bad Homburg investiert mit diesem 

Neubau in die Sicherheit ihrer Bürgerinnen 
und Bürger. Wir achten auf eine hohe Funkti-
onalität und die bestmögliche Ausstattung un-
serer freiwilligen Feuerwehr. Unser Ziel ist 
es, mit dieser Investition die Einsatzbereit-
schaft langfristig sicherzustellen und die Feu-
erwehr als unverzichtbaren Partner im Bevöl-
kerungsschutz zu stärken“, erklärt Bürger-
meister Dr. Oliver Jedynak.
Das neue Feuerwehrhaus ist als kritische In-
frastruktur ausgelegt und kann im Bedarfsfall 
bis zu 96 Stunden autark von externen Energie-
quellen betrieben werden. Wesentliche techni-
sche Komponenten werden auf die Gebäude-
leittechnik der Stadt aufgeschaltet. Auf den 
Flachdächern der Gebäude wird eine naturna-
he Dachbegrünung integriert. Eine Photovolta-
ikanlage befindet sich auf dem zweigeschossi-
gen Riegel. Das Regenwasser im Außenbe-

reich wird in unterirdischen Speicherbehältern 
aufgefangen und verzögert in das Kanalsystem 
eingeleitet. Das Dachwasser wird hingegen in 
einer Zisterne gesammelt und zur Bewässe-
rung der Außenanlagen genutzt. Die Pkw-
Stellplätze für die Einsatzkräfte befinden sich 
oberirdisch auf dem Grundstück und sind zu-
gleich als Übungsflächen vorgesehen. 
Alarmausfahrt und Pkw-Zufahrt erfolgen über 
die Vilbeler Straße. Das gesamte Gebäude 
wird barrierefrei erschlossen.
Noch in diesem Jahr starten die ersten Vorbe-
reitungen: Der instabile Oberboden wird ab-
getragen, damit der Baugrund perfekt vorbe-
reitet ist. Im Frühjahr 2026 geht es dann rich-
tig los mit den Rohbauarbeiten. Ziel ist es, bis 
Mitte 2027 ein modernes Feuerwehrhaus fer-
tigzustellen, das funktional ist und nachhaltig 
zur Stadtentwicklung beiträgt.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes (l.) und Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak (vorn rechts) 
beim Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus in Ober-Erlenbach.� Foto: Stadt 
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Recht, Macht und die Verfassung der Welt
Bad Homburg (nl). Wie viel Macht verträgt 
das Recht und wie viel Recht braucht die 
Macht? Diese Frage stand im Zentrum der 9. 
Bad Homburg Conferences, die das For-
schungskolleg Humanwissenschaften ge-
meinsam mit dem Peace Research Institute 
Frankfurt (PRIF) und der Stadt Bad Homburg 
ausrichtete. Unter dem Titel „Die Verfassung 
der Welt, Recht und Macht in der internatio-
nalen Politik“ wurde diskutiert, was 80 Jahre 
nach Gründung der Vereinten Nationen von 
der Vision einer Weltordnung geblieben ist, in 
der Konflikte durch Recht und Verträge gelöst 
werden sollen.
Die Konferenz stellte eine unbequeme Diag-
nose. Angesichts zahlreicher Kriege und Kon-
flikte weltweit wirken zentrale Institutionen 
der internationalen Rechtsordnung blockiert. 
An die Stelle einer Politik des Schutzes und 
der Friedenssicherung durch Recht treten im-
mer häufiger machtpolitische Strategien; sei 
es durch militärische Gewalt, sei es durch 
ökonomischen Druck. Die Entwicklung ist 
brisant. Denn mit ihr wächst der Zweifel, ob 
die seit Ende des Zweiten Weltkriegs beste-
hende „Verfassung der Welt“ überhaupt noch 
trägt.
Um diese Fragen auszuloten, waren internati-
onal renommierte Experten nach Bad Hom-
burg gekommen. Auf dem Podium standen die 
Politikwissenschaftler Janina Dill (Oxford), 
Antje Wiener (Hamburg) und Michael Zürn 
(Berlin). Aus dem Bereich des Völkerrechts 
diskutierten Isabelle Ley (Heidelberg/Jena) 
und Thilo Marauhn (Gießen). Das Podiums-
gespräch moderierte die Politikwissenschaft-
lerin Nicole Deitelhoff. Gemeinsam mit den 
Vortragenden ging es nicht nur um eine Ana-
lyse der aktuellen Lage, sondern auch um die 
entscheidende Zukunftsfrage: Wie lässt sich 
eine gerechtere und friedlichere „Verfassung 

der Welt“ gestalten? Die Konferenz griff da-
mit ein zentrales Anliegen der Vereinten Nati-
onen auf. Frieden nicht durch Gewalt, sondern 
durch Recht zu sichern. Krieg als legitimes 
Mittel der Politik? Dieses Paradigma sollte 
längst der Vergangenheit angehören. Doch die 
Realität zeigt, wie fragil diese Vorstellung ist.
Genau hier setzten die Bad Homburg Confe-
rences an. Sie wollten Denkanstöße liefern, 
wie das Ideal einer internationalen Ordnung, 
die auf Verträgen und Gerechtigkeit basiert, 
auch in Zukunft tragfähig sein kann. Die Bad 
Homburg Conferences haben sich damit er-

neut als Forum etabliert, in dem sich Wissen-
schaft, Politik und interessierte Öffentlichkeit 
über die drängenden Fragen unserer Zeit aus-
tauschen können. Themen, die für die Gesell-
schaft relevant sind, manchmal dringend, 
manchmal unbequem, stehen im Zentrum.
So auch in diesem Jahr: die Frage nach dem 
Verhältnis von Recht und Macht. Eine Frage, 
die nicht nur Juristen und Politikwissenschaft-
ler beschäftigt, sondern uns alle. Denn sie ent-
scheidet darüber, wie Konflikte gelöst wer-
den; und ob eine friedlichere Welt möglich 
bleibt.

Ihr Thema bei den Bad Homburg Conferences „Macht und Ohnmacht des internationalen 
Rechts“: Professor Janina Dill, Dr. Isabelle Ley, Professor Nicole Deitelhoff (v. l.) im Aus-
tausch mit dem Publikum.� Foto: nl 

Blickachsen 14“ – 
Führungen bis 5. Oktober
Bad Homburg (hw). Die Skulpturenausstel-
lung „Blickachsen 14“ im Kurpark, im Schloss-
park und im Gustavsgarten ist noch bis ein-
schließlich Sonntag, 5. Oktober, zu sehen. Bis 
dahin gibt es noch Gelegenheit, an einer der re-
gelmäßigen Führungen ohne Anmeldung teilzu-
nehmen. Die 90-minütigen Rundgänge im Kur-
park starten am Donnerstag, 2. Oktober, um 
18.30 Uhr, am Freitag, 3. Oktober, und am 
Sonntag, 5. Oktober, um 11 Uhr auf dem 
Schmuckplatz. Auch im Schlosspark gibt es die-
se Woche noch Blickachsen-Führungen; sie be-
ginnen am Freitag, 3. Oktober, und am Sonntag, 
5. Oktober, um 15 Uhr an der großen Zeder im 
Schlossgarten. Ausführliche Informationen zur 
Skulpturenbiennale „Blickachsen“ finden Inter-
essierte im Internet unter  www.blickachsen.de.

Tennis-Schnuppercamp 
der SGO in den Ferien
Bad Homburg (hw). Die Sportgemeinde 
Ober-Erlenbach bietet wieder die SGO Ten-
nis-Schnuppertage in den Herbstferien an. 
Von Dienstag, 7. bis Samstag, 18. Oktober, 
wird täglich außer sonntags von 10 bis 12 Uhr 
in der Wingertsporthalle, Seulberger Straße 
75, trainiert. Auf die Jungen und Mädchen 
wartet ein Training mit Bewegungsspielen, 
tennisspezifische Übungen für Anfänger und 
Fortgeschrittene und viel Spaß. Die Teilnah-
megebühr beträgt pro Tag 20 Euro für ver-
einsmitglieder, Nichtmitglieder zahlen 25 
Euro. Die Gebühr soll in einem Umschlag auf 
dem auch eine Notfallnummer angegeben 
werden muss, zur ersten Trainingsstunde mit-
gebracht werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 
acht Kinder begrenzt. Anmeldungen per E-
mail an: Happ@sg-obererlenbach.de oder  
per WhatsApp unter 01573-7289086. 

Film um einen 
berühmten Dirigenten
Bad Homburg (hw). Auf ein hochkarätiges 
Kinospektakel können sich die Freunde des 
Waldenser Filmabends am Mittwoch, 8. Ok-
tober, freuen. Um 20 Uhr wird in der Wal-
denserkirche, Dornholzhäuser Straße 12, der 
französische Film des Regisseurs Emmanuel 
Courcol gezeigt. In dem Film geht es um ei-
nen berühmten Dirigenten, der in fortge-
schrittenem Alter erfährt, dass er adoptiert 
wurde und einen Posaune spielenden Bruder 
hat. Der Eintritt ist frei, für eine Spende ist 
die Kirchengemeinde jedoch dankbar.

Blickpunkt Auge Café
Bad Homburg (hw). Am Montag, 6. Oktober, 
findet wieder das Sehbehinderten- und Blin-
dencafé, der Blickpunkt Auge-Treff,  statt. 
Treffpunkt ist von 15 bis 17 Uhr das Stadtteil- 
und Familienzentrum Dornholzhausen, Ber-
tha-von-Suttner Straße 4. Es gibt Tee, Kaffee 
und Kuchen. Es bietet sich die Möglichkeit 
sich hier auszutauschen. Eine Expertin gibt 
Tipps zum Thema „Hilfsmittel“ weiter und be-
antwortet Fragen. Des weiteren wird Kathari-
na Cripps eine Einführung in die Vorgehens-
weise des Ordnungscoaching geben – nach 
dem Motto „Ordnung macht das Leben leich-
ter“. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
Fragen beantwortet Susanne Mellinghoff unter 
Telefon 06172-8569950 oder per E-Mail an 
susanne.mellinghoff-sfz@t-online.de.

Einladung zum Singen 
unterm Kirschbaum
Bad Homburg (hw). Menschen, die gern sin-
gen, sind am Mittwoch, 8. Oktober, von 18.45 
bis 19.15 Uhr eingeladen zum Singen unterm 
Kirschbaum im Garten an der evangelischen 
Gedächtniskirche, Weberstraße 16. Unter-
stützt von Mareike Kipper an Akkordeon und 
Gitarre werden gemeinsam Volkslieder, 
Schlager, Popsongs und Kanons gesungen. 
Bei schlechtem Wetter trifft sich die Gruppe 
in der Unterkirche der Gedächtniskirche.

Vollsperrung  
im Kapersburgweg
 Bad Homburg (hw). Aufgrund notwendiger 
Abschlussarbeiten im Rahmen der Kanalsanie-
rung wird der Kapersburgweg bis voraussicht-
lich Freitag, 10. Oktober, voll gesperrt sein. Die 
bestehende Einbahnstraßenregelung wird vorü-
bergehend aufgehoben, sodass die Straße von 
beiden Seiten als Sackgasse ausgewiesen wird.

Wilde Zeiten und tieffliegende Gänse in Nieder-Erlenbach 
Buntes Laub, lange 
Spaziergänge, kür-
zere Tage, sinkende 
Temperaturen und 
eine reiche Ernte: 
Der Herbst ist die 
ideale Zeit für ein 
leckeres Essen im 
gemütlichen Ambi-
ente im Landhaus 
„Alte Scheune“ in 
Nieder-Erlenbach. 
Viele Menschen 
legen auf eine be-
wusste, nachhaltige 
Ernährung mit Pro-
dukten aus der Re-
gion großen Wert. 

Gerade Wildfleisch und Gänse aus der Umgebung 
vereinen all diese positiven Aspekte. Beide stehen im 
Herbst bis Weihnachten auf der Karte des Restaurants. 
Ab Freitag, 10. Oktober, kommen erst Wild- und dann 
ab Samstag, 1. November, auch Gänseliebhaber bis 
zum 23. Dezember in der „Alten Scheune“ auf ihre 
kulinarischen Kosten. Koch Christian Gumprecht be-
zieht sein Wild von regionalen Jägern. Freuen dürfen 
sich Wild-Liebhaber unter den Gästen auf Reh- und 
Wildschweingerichte wie Wildschweinfilet im Speck-
mantel mit Bratkartoffeln und Rosenkohllaub, Edel-
wildgulasch vom Reh, Rehrücken mit Maronenkruste 
mit Kürbisrösti und Broccoli sowie viele weitere 
Wild-Gerichte. 
Ab November beginnt in der „Alten Scheune“ zusätz-
lich die Gänsezeit. Auf der Karte stehen zur Auswahl 
ganze Gänse mit unterschiedlichen Füllungen, eine 
Viertel Martinsgans mit Rot- oder Rosenkohl, Klößen, 
Gänsesauce und Bratäpfeln wie auch Gänsemenüs 
mit Feldsalat „Elsässer Art“. Die Gäste können die 
gefüllten oder portionierten Gänse im Restaurant oder 

im Bankett-Raum genießen. Das gemütliche Restau-
rant ist zudem der ideale Ort für Weihnachtsfeiern bis 
zu 100 Gästen. Wer seine Gans an Weihnachten lie-
ber zu Hause genießen mag, sollte eine „Gans to go“ 
bis zum 15. Dezember bei den Profis vorbestellen. 
Die passenden Weine aus der Region und aus Über-
see werden auf Wunsch bereitgestellt. Die aktuelle 
Speisekarte steht im Internet unter www.alte-scheune.
de. Sandra Gumprecht und ihr Service-Team bitten 
alle Gäste um rechtzeitige Tisch-Reservierung unter 
Telefon 06101-544000, per Fax an 06101-544044 
oder per E-Mail an reservierung@alte-scheune.de. Das 
Restaurant ist montags bis samstags ab 17 Uhr geöff-
net; Sonntag ist Ruhetag. Landhaus „Alte Scheune 
GmbH“, Alt-Erlenbach 44, 60437 Frankfurt am Main.

ab 10. Oktober bis Weihnachten

Jetzt anrufen     06101 544000
reservierung@alte-scheune.de
www.alte-scheune.de

Nieder-Erlenbach
Alt-Erlenbach 44
60437 Frankfurt

Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Von rustikal bis fein –Von rustikal bis fein –  
 Die Gastronomie lädt ein

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 23.00 Uhr

15.00

23.00
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Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: Germania Ober-Roden –
DJK Sportfreunde Bad Homburg (Sonntag, 
15 Uhr), SG Langstadt/Babenhausen – FC 
Neu-Anspach (Sonntag, 15.15 Uhr).
Gruppenliga Frankfurt/West: FV Stierstadt – 
Germania 94 Frankfurt (Donnerstag, 20 Uhr), 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – FSG Burg-
Gräfenrode (Freitag, 15 Uhr), FSV Fried-
richsdorf – FC Tempo Frankfurt (Sonntag, 15 
Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: SV Teutonia 
Köppern – Usinger TSG, FC Mammolshain 
– EFC Kronberg, SG Ober-Erlenbach – 1. FC 
04 Oberursel (alle Donnerstag, 20 Uhr), FC 
06 Weißkirchen – Eintracht Oberursel, 1. FC-
TSG Königstein – SG Westerfeld, FC Neu-
Anspach II – DJK Sportfreunde Bad Hom-
burg II, SV Seulberg – TV Burgholzhausen, 
SG Oberhöchstadt – FSV Friedrichsdorf II 
(alle Freitag,  15 Uhr); FSV Friedrichsdorf II 
– 1. FC 04 Oberursel (Sonntag, 12.45 Uhr), 
Usinger TSG – DJK Sportfreunde Bad Hom-
burg II, TV Burgholzhausen – FC 06 Weißkir-
chen, SV Seulberg – FC Neu-Anspach II, SV 
Teutonia Köppern – 1. FC-TSG Königstein, 
SG Oberhöchstadt – FC 09 Oberstedten, Ein-
tracht Oberursel – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg (alle Sonntag, 15 Uhr). 
Kreisliga A Hochtaunus: FC 09 Oberstedten 
II – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II 
(Donnerstag, 20 Uhr), SG Wehrheim/Pfaffen-
wiesbach II – FSV Steinbach (Freitag, 12.45 

Uhr), SV Teutonia Köppern II – Usinger TSG 
II, SG Oberhöchstadt II – SG Eintracht Feld-
berg (beide Freitag, 13 Uhr), SG Eschbach/
Wernborn – SG Westerfeld II, SGK Bad 
Homburg – TSV Vatanspor Bad Homburg 
(beide Freitag, 15 Uhr); Usinger TSG II – 
TSV Vatanspor Bad Homburg, SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – SGK Bad Homburg 
(beide Sonntag, 12.45 Uhr), SV Teutonia 
Köppern II – SG Eschbach/Wernborn, SG 
Oberhöchstadt II – FC 09 Oberstedten II, Ein-
tracht Oberursel II – SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg II (alle Sonntag, 13 Uhr), FV 
Stierstadt II – SG Ober-Erlenbach II, SG Ein-
tracht Feldberg – FSG Merzhausen/Weilnau/
Weilrod (beide Sonntag, 15 Uhr). 
Kreisliga B Hochtaunus: SG Eschbach/
Wernborn II – SV Teutonia Köppern III, SV 
Seulberg II – TV Burgholzhausen II (beide 
Freitag, 13.15 Uhr); SG Eintracht Feldberg II 
– FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II 
(Sonntag, 12.45 Uhr), TV Burgholzhausen II 
– FC 06 Weißkirchen (Sonntag, 13.15 Uhr), 
SG Hundstadt – SV Teutonia Köppern III, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – SV Bom-
mersheim (Sonntag, 15 Uhr).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: EFC 
Kronberg – SV 1930 Langenselbold (Sams-
tag, 18.15 Uhr).
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gr. 1: 
Spvgg. 03 Fechenheim II – DJK Sportfreunde 
Bad Homburg (Samstag, 15.30 Uhr). (gw)

Sport in Kürze

Tischtennis: In der Herren-Bundesliga 
(TTBL) erwartet der TTC OE Clarity Telefo-
nie-Systeme Bad Homburg am kommenden 
Montag, 6. Oktober, um 19 Uhr den TTC 
RhönSprudel Fulda-Maberzell zum Hessen-
Derby im Wingert-Dome in Ober-Erlenbach.
Basketball: Zweit-Bundesligist Falcons Bad 
Homburg hat am Samstag um 19 Uhr die 
zweite Mannschaft der Eisvögel des USC 
Freiburg zum ersten Heimspiel der Saison 
2025/26 zu Gast. Die Auftakt-Partie beim 
MTV Stuttgart hatten die Bad Homburgerin-
nen am Samstag mit 64:57 gewonnen.
Turnen: In der 3. Bundesliga der Männer tre-
ten der TV Weißkirchen und die TSG Sulz-
bach am Samstag um 15 Uhr in der Eichwald-

halle in Sulzbach zum Taunus-Derby an.
Badminton: In der Oberliga Mitte bestreitet 
der BV Friedrichsdorf am Wochenende in der 
PRS-Sporthalle zwei Heimspiele: am Sams-
tag um 15 Uhr gegen den 1. BV Weimar und 
am Sonntag um 10 Uhr gegen OTG Gera. 
Fußball: Der 1. FC-TSG Königstein (3:0 ge-
gen die SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach) und 
die SG Westerfeld (3:1 nach Verlängerung bei 
der SG Eintracht Feldberg) haben das Viertel-
finale im Krombacher-Kreispokal erreicht.
Volleyball: In der Regionalliga Südwest der 
Frauen hat die HTG Bad Homburg auch ihr 
zweites Heimspiel der neuen Saison gegen die 
Auswahl vom DVV-Stützpunkt Südwest mit 
3:0 gewonnen. (gw)

Jetzt für den Kurparklauf anmelden
Bad Homburg (hw). Die 29. Auflage des 
Bad Homburger Kurparklaufs rückt näher! 
Am Sonntag, 12. Oktober, verwandelt sich 
der Kurpark wieder in eine große Sportarena. 
Laufbegeisterte können sich ab sofort im In-
ternet unter www.badhomburgerkurparklauf.
de anmelden.
Das Sportbüro der Stadt und das Kurparklauf-
Team bieten einen Jedermann-Lauf über fünf 
Kilometer und einen langen Volkslauf über 
zehn Kilometer an. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer können zwischen den beiden Dis-
ziplinen auswählen. Die Strecke verläuft auf 
einem Rundkurs um den Kurpark. Der Jeder-
mann-Lauf startet um 9.45 Uhr. Als Startge-
bühr sind sechs Euro für Erwachsene und fünf 
Euro für Jugendliche zu entrichten. Im An-

schluss beginnt um 10.45 Uhr der lange 
Volkslauf auf der gleichen Strecke. In dieser 
Disziplin bezahlen die Erwachsenen acht 
Euro und für Jugendliche ist eine Startgebühr 
von sieben Euro fällig.
Nachmeldungen sind noch bis 30 Minuten 
vor dem Start möglich. Startunterlagen und 
Nachmeldungen werden am Meldepavillon in 
der Brunnenallee ausgegeben beziehungswei-
se entgegengenommen. Für Nachmeldungen 
fällt ein Aufschlag von zwei Euro an. Start 
und Ziel befinden sich auf der Brunnenallee 
in Höhe der Spielbank.
An die drei Erstplatzierten in jeder Altersklas-
se werden Sachpreise vergeben. Für das leib-
liche Wohl und musikalische Unterhaltung 
wird gesorgt.

Butterweck macht es spannend
Bad Homburg (hw). Der letzte Lauf zur 
Deutschen Motorradmeisterschaft für histori-
sche Solomotorräder und Motorräder mit Sei-
tenwagen von 1920 bis 1994 in Hockenheim 
war ein aufregendes Rennen.
Die beiden Teams des Motorsportclubs Bad 
Homburg nahmen Freitagnachmittag und 
Samstag bei bestem Wetter an den Trainings-
läufen teil und so qualifizierte sich das Team 
Nau/Nau auf dem Hock 1000 Kubikzentime-
ter Gespann aus den siebziger Jahren mit ei-
nem Startplatz in Reihe 5 der Klassen C+Y+Z 
und Butterweck auf seiner Horex SB 35, Bau-
jahr 1939 für die Startreihe 16 der Klassen 
E+H+L+U.
Samstagnachmittag fand der erste Wertungs-
lauf der Klasse C+Y+Z statt, bei dem das 
Team Nau/Nau die ersten Runden recht ein-
geklemmt zwischen den Konkurrenten fahren 
musste und seinen Rhythmus erst gegen Ende 
des Rennens fand. Das Ergebnis: Platz 7.
Im nachfolgenden Rennen der Klasse W und 
X gab es mehrere Unterbrechungen und Neu-
starts, sodass der darauffolgende Lauf der 
Klasse E+H+L+U dreimal verschoben wurde. 
Butterweck startete sehr gut. In den folgenden 
Runden patzte er allerdings und beendete die 
Wertung als 10. der Klasse E. Nun war guter 
Rat teuer. Kam Butterweck doch als führen-
der seiner Klasse nach Hockenheim und woll-
te diese unbedingt gewinnen. Unendlich viele 
Überlegungen wurden angestellt.
Doch am späten Sonntagnachmittag kam al-
les anders. Mittags fing es an zu regnen. Team 

Nau/Nau musste zuerst auf die Strecke. Es 
regnete in Strömen und Nau/Nau setzten sich 
schnell ab und fuhren in ihrem Rhythmus auf 
einen sehr guten 2. Platz. Dadurch landeten 
sie auch in der Wertung beider Läufe in ihrer 
Klasse auf Platz 3 und schoben sich auch in 
der Klassenwertung 2025 auf Platz 3.
Butterweck mit seiner Horex musste den 2. 
Wertungslauf wie zuvor die Gespanne auch in 
strömendem Regen fahren. Es war so viel 
Wasser auf der Strecke, dass die Horex trotz 
der schmalen Reifen stellenweise Aquapla-
ning am Hinterrad hatte. Aufgrund der Wet-
terbedingungen waren auch die meisten 
Überlegungen zur Verbesserung der Platzie-
rung hinfällig und jede Reaktion musste auf 
Grund der Bedingungen jetzt und in dieser 
Sekunde neu entschieden werden. Das Wich-
tigste war: Keinen Sturz riskieren und ins Ziel 
kommen.
Axel mit seiner Horex machte das perfekt und 
gewann den 2. Wertungslauf. Nach Auswer-
tung beider Läufe ergab dies Platz 2. Es kam 
jedoch anders. Da es am Tag zuvor zu Situati-
onen gekommen war, bei denen durch mehr-
fache Stürze und Unterbrechungen einzelne 
Klassen gar keine Wertungsrunde absolvieren 
konnten, musste die Rennleitung, um die 
Gleichstellung aller Solo-Klassen herbeizu-
führen, den ersten Wertungslauf vom Samstag 
annullieren. Dadurch rückte Butterweck mit 
seiner Horex auf Platz 1. Das Team Butter-
weck hatte die Gesamtwertung der Klasse E 
„Motorräder von 1920 bis 1949“ gewonnen.

Axel Butterweck fuhr bei den Deutschen Motorradmeisterschaften für historische Solomotor-
räder und Motorräder mit seiner Horex auf Platz 1.� Foto: Harald Butterweck 

Spitzenzeiten und spannende 
Duelle beim 45. Altkönig-Volkslauf
Hochtaunus (fk). Eine gute Portion Konditi-
on war gefragt, wenn man den Altkönig-
Volkslauf in Kronberg besten wollte. Bei der 
bereits 45. Auflage der Traditionsveranstal-
tung, damit gehört man in der Rhein-Main-
Region zu den „Oldies“ in der Laufszene, 
zeigten knapp 280 Teilnehmer, dass sie rich-
tig fit sind. Eine schöne Resonanz, mit einem 
leichten Plus gegenüber den Zahlen des Vor-
jahres. 
Beim Rennen über die zehn Kilometer ließ 
Michael Overlack (keine Vereins- oder Orts-
angabe) mit 35:49 Minuten nichts anbrennen. 
Im Ziel hatte der „Unbekannte“ M35er etwas 
mehr als anderthalb Minuten Vorsprung auf 
seine Verfolger. Die wurden von Jesko Ben-
der (Eintracht Frankfurt Triathlon) angeführt, 
der mit 37:21 Minuten (1. M45) gestoppt 
wurde. Das Podium der Top-Drei komplet-
tierte ein Athlet aus dem Taunus. Christopher 
Ormond im Trikot der TSG Oberursel hatte 
nach 38:08 Minuten in der M35 die Nase vor-
ne. Stefan Albert (Oberursel) konnte sich 
nach 50:24 min. „Bronze“ bei den M35ern 
abholen. Theo Richebächer (HTG Bad Hom-
burg) hatte die sportliche Herausforderung 
am Fuße des Altkönigs nach 51:06 Minuten 
(6. M35) bestanden. Grund zum Jubeln hatte 
noch Henrik Borchardt (LC Steinbach/52:26 
Minuten) als Dritter der Altersklasse M60. Im 

Feld der Frauen fiel die Entscheidung um den 
Gesamtsieg deutlich enger aus. Jule Aldag 
(Team Betrag Barth/W20) setzte sich mit 
44:46 Minuten gegen Laura Nikolay (SC 
Oberursel/2. W20), die 45:05 Minuten benö-
tigte. 
Auf dem „lange Kanten“ gab Louis Garcia 
(Irapuato Oberhöchstadt/M40) den Ton an 
und hatte die anspruchsvolle Halbmarathon-
Distanz nach 1:25:20 Stunden abgespult. Flo-
rian Gossenauer (LG Bad Soden-Neuen-
hain/1. M45) wiederholte mit 1:25:42 Minu-
ten seinen zweiten Platz aus dem Vorjahr. Der 
Oberurseler Bernhard Kindelbacher durfte 
mit seinen 1:42:11 Stunden. In der Altersklas-
se M60 ganz oben aufs Treppchen steigen, 
während Jorge Hernandez (Running Crowd 
Oberursel/5. M55) nach 1:52:28 Stunden. 
Wieder durchschnaufen konnte.  Der Gesamt-
sieg bei den Frauen wurde nach 1:31:15 Stun-
den eine sichere Beute von Liv Pabst (SV 
Funball Dortelweil/W40). Teamkollegin Lene 
Grund machte nach 1:36:52 Stunden (2. W40) 
das Double für die Langstrecklerinnen aus 
der Wetterau perfekt. Nur einen Wimpern-
schlag dahinter finishte als Dritte der W40 
Ilka von Hubatius (IG Trailrunning im Tau-
nus).
Die kompletten Resultate sind im Internet un-
ter www.maxx-timing.de abrufbar.

Los geht’s! Start frei zum 45. Auflage des Altkönig-Volkslaufes in Kronberg. Hier setzt sich das 
Feld über die Halbmarathon-Distanz (21,1 Kilometer) in Bewegung.� Foto: fk
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Kath. Gottesdienst (Meuer)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 4. Oktober 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 5. Oktober 
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 5. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Ober-Erlenbach (Laupus) 
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Jubelkonfirmanden in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 5. Oktober 
9 Uhr Heilige Messe zum Erntedank
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 4. Oktober 
17 Uhr Eucharistiefeier/Philipp. Gemeinde
Sonntag, 5. Oktober 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 5. Oktober 
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 4. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier zu Erntedank 
Sonntag, 5. Oktober 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 5. Oktober 
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 4. Oktober 
18 Uhr Eucharistiefeier zu Erntedank

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Bender)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde zu Erntedank

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Keller)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr Gottesdienst zum Erntedank

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Erntedank-Gottesdienst und 
Spendensammlung für die Tafel Hochtau-
nus, anschließend Gemeindeimbiss

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 5. Oktober 
Kein Gottesdienst

Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr Gottesdienst im Dillinger Dom

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 4. Oktober 
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Maas-Lehwalder) 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.kirche-burgholzhausen.de

Samstag, 5. Oktober 
Kein Gottesdienst

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr Frühstücksgottesdienst zum 
Erntedankfest mit Abendmahl (Klingel)

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 5. Oktober 
11 Uhr Erntedankgottesdienst, Bauernhof 
Markloff, Alt Seulberg 4 (Eifler),  
anschließend Essen und Getränke zu Musik, 
bei schlechtem Wetter in der Kirche

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de
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✝ WIR GEDENKEN
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Was man tief in einem Herzen besitzt,
 kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied 
von meinem  Ehemann, Papa, Bruder und Opa 

Dieter Traband
* 22. 8. 1951      † 22. 9. 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Anita
Cristina und Emo

Stephanie und Uwe
Paul

Claudia und Mohamed
Claus Peter und Andrea mit Rico

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, den 10. Oktober 2025, um 14.00 Uhr auf dem evangelischen 

Friedhof am Untertor in Bad Homburg statt.

Von Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

Brigitte Damm
geb. Scholz

* 19. 10. 1947     † 18. 9. 2025

Gott schaute in seinen Garten und sah einen freien Platz.
Er schaute zur Erde hinunter und sah dein müdes Gesicht. 

Er sah dein Leiden, er sah deine Schmerzen. 
Er sah, dass dein Weg schwer wurde, 

dass er zu schwer wurde, um ihn weiterzugehen. 
Er schloss deine müden Augen und schenkte dir seinen Frieden.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer Mutter,

 Schwiegermutter, Oma und Uroma.

Deine Kinder 

Marion, Ralf, Karin und Gerard

sowie alle Angehörigen 

auf dem Friedhof Gonzenheim in Bad Homburg statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Man s� rbt nicht, weil man krank war,
sondern weil man gelebt hat!

Claus Burkardt
* 09.12.1939    † 15.09.2025

Es tut weh, dich loslassen zu müssen. Voll Liebe und Dankbarkeit sind wir in Gedanken 
bei Dir. Du lebst in unseren Herzen weiter.

Mit traurigen Herzen nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, unserem 
Vater, Opa, Schwiegervater, Onkel und Schwager!

In Liebe und Dankbarkeit
Heidrun Burkardt
Rainer Burkardt mit Jin, Til und Lil
Ingo Burkardt mit Manon, Lisanne, Mika und Finn

Die Trauerfeier und Beerdigung fi ndet im engsten Familienkreis sta� . 
Adresse für Kondolenzschreiben: Ingo Burkardt, Schulstraße 8, 61381 Friedrichsdorf

Dieter Traband
*22. August 1951

ist am Montag, den 22. September 2025, im Alter von 74 Jahren verstorben. 

Mit großem Bedauern nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Mitarbeiter und 
Kollegen Dieter Trabant. Wir erinnern uns mit großer Wertschätzung an seine 

Charakterstärke, Hilfsbereitschaft und seinen persönlichen Einsatz. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Staatliche Schlösser und Gärten Hessen

Kirsten Worms Norbert Lehrer
Direktorin Außenstellenleiter

Kollegen Dieter Traband.

 
Es nimmt der Augenblick, was Jahre geben. 

MMaarriiee--LLuuiissee  
KKuuttsscchheerr--ZZuuddeerr  
ggeebb..  HHaarrsscchheerr  
 

* 21.04.1941              † 17.09.2025 

In liebevollem Gedenken nehmen wir Abschied. 
 

Franz 
Karsten und Andrea mit Paul 
Steffi mit Leah, Ida-Zoey 
Nerli und Nathan 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet  
am Mittwoch, 22.10.2025, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof 
Dornholzhausen, in 61350 Bad Homburg v.d. Höhe statt. 
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 6.10.2025, 
um 15 Uhr in der Friedhofskapelle Ober Erlenbach statt.

Gilda Müller mit Kindern und Enkeln
Peter Weber, Leo - Livius und Linda

Dein Weg endete dort, wo du der Freiheit am nächsten warst
zwischen Himmel und Gipfeln, im Herz der Berge.

Spuren verwehen, doch deine bleiben
in Erinnerungen, die uns begleiten.
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WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2
DANKSAGUNG

Herzlichen Dank 

sage ich allen, die sich in stiller Trauer mit mir 
verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme 

auf so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Hedwig Trilse
geb. Buhlmann

* 22.11. 1929    † 2. 9. 2025

In stiller Trauer
Norbert

Bad Homburg, im Oktober 2025

Begleiten lernen beim Letzte-Hilfe-Kurs 
Bad Homburg (hw). Wer Angehörige oder 
Freunde auf dem letzten Stück ihres Lebens-
weges begleiten möchte, sich aber nicht si-
cher ist, wie „Begleiten und Umsorgen“ ge-
lingen kann, findet dazu eventuell Anregun-
gen im „Letzte Hilfe-Kurs“.
Vorgesehen sind zwei Termine am 7. und 14. 
Oktober, jeweils von 18 bis 20 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Mehrgenerationenhaus, Am 
Heselsweg 16, in Wehrheim. Das Angebot 
richtet sich an alle Menschen, die sich be-
wusst und konkret mit dem Thema „Sterben 
und Tod“ auseinandersetzten wollen. Die 
Teilnehmer werden in verschiedenen Modu-
len Grundwissen und einfache begleitende 

praktische Maßnahmen kennenlernen, damit 
sie sich den Umgang mit Sterbenden zutrauen 
und sich ihnen ohne Scheu zuwenden können. 
Denn Zuwendung ist das, was wir alle am 
Ende des Lebens am meisten brauchen! Die 
Kursmodule beinhalten die Themengebiete 
Sterben als ein Teil des Lebens, Vorsorgen 
und Entscheiden, körperliche, psychische und 
soziale Nöte lindern und Abschied nehmen.
Dieser Kurs ist ein kostenloses Angebot und 
für jeden geeignet. Alle Teilnehmer erhalten 
zum Abschluss ein Zertifikat. Wer mitmachen 
möchte wird gebeten, sich per E-Mail an 
info@hospizdienst-bad-homburg.de oder un-
ter Telefon 06172-8686868 anzumelden.

Trauercafé für den Hochtaunus
Hochtaunus (how). Trauernde haben meist 
einen langen, schweren Weg vor sich. Über 
die Trauer zu sprechen, sie mit anderen zu tei-
len kann helfen, sie zu verarbeiten. Deshalb 
bieten die Hospizgemeinschaft Arche Noah 
Hochtaunus und der Bad Homburger Hospiz-
Dienst einen offenen Trauerkreis an.
Betroffene haben die Gelegenheit, sich mitei-
nander und mit geschulten Trauerbegleitern 
auszutauschen – kostenlos und unverbindlich. 

Das Trauercafé im Gemeindehaus in Neu-
Anspach, Hans-Böckler-Straße 1, ist am 
Dienstag, 7. Oktober, und weiterhin an jeden 
ersten Dienstag im Monat von 17 bis 18.30 
Uhr geöffnet.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weite-
re Informationen gibt es bei der Hospizge-
meinschaft Arche Noah unter Telefon 06174-
6396692 und beim Bad Homburger Hospiz-
Dienst unter Telefon 06172-8686868.

Noch spenden für die neue Orgel
Bad Homburg (hw). Am 21. Juni 2025 weih-
te Bischof Georg Bätzing in einem feierlichen 
Gottesdienst die vierte Generation der Klais-
Orgel der Stadtpfarrkirche St. Marien.
Unter Mitwirkung des neuen Regionalkantors 
Tobias Orzeszko und des Collegium Vocale 
plus wurde die Weihe mit vielen Gemeinde-
mitgliedern und Gästen zu einem kulturellen 
Ereignis für die Stadt und die gesamte Region.
In den auf die Weihe folgenden Tagen spielten 
internationale Orgelvituosen und renommier-
te Kirchenmusiker auf dem neuen Instrument. 
Für das Publikum bot die Orgel stets musikali-
sche Höhepunkte. Die begeisterten Zuhörer 
kamen aus der ganzen Region. In den Gottes-
diensten und den Gastkonzerten der Orgelfest-
woche zeigte sich, wie sehr die „Königin der 
Instrumente“ die Gemeinde und Musikfreunde 
bewegt: Orgelmusik vermittelt Trost, Zuver-
sicht und ästhetische Erfüllung. In den kom-

menden Monaten sind weitere Konzerte ge-
plant. Außerdem wird am Sonntag, 9. Novem-
ber, um 15 Uhr eine Kasperl-Aufführung für 
Kinder ab drei Jahren an der Orgel stattfinden: 
„Kasperl und die gestohlenen Orgelpfeifen“.
Doch auch wenn der Bau der Orgel nunmehr 
abgeschlossen ist, so ist die Refinanzierung 
noch nicht ganz beendet. Ein herzliches Dan-
keschön allen, die zur Finanzierung der Orgel 
bereits beigetragen haben. Es fehlen aber 
noch die letzten 180  000 Euro. Kirchenge-
meinde und Förderverein Sankt Marien bitten 
daher nochmals herzlich um Unterstützung. 
Tragen Sie dazu bei, dieses große Projekt jetzt 
finanziell abzuschließen.
Am Erntedanksonntag, 5. Oktober, um 17 
Uhr findet ein festliches Orgelkonzert mit 
Carsten Wiebusch, Professor für Orgel an der 
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst, Frankfurt am Main, statt

Caritas Taunus  
schult ehrenamtliche Betreuer
Hochtaunus (how). Auch im Herbst richtet 
die Fachstelle für rechtliche Betreuung und 
Vorsorge des Caritasverbandes Taunus eine 
Schulungsreihe auf Grundlage des Hessi-
schen Curriculums zur Ausbildung von eh-
renamtlichen Betreuern aus.
An neun Dienstagabenden im Oktober, No-
vember und Dezember von 19 bis 21 Uhr wer-
den dabei den Teilnehmern Basisqualifikatio-
nen zu rechtlichen, medizinischen und psycho-
sozialen Themen der ehrenamtlichen rechtli-
chen Betreuung vermittelt. So wird eine solide 
Grundlage zu deren Führung gelegt. 
Das Curriculum richtet sich an alle interessier-
ten Personen, die eine ehrenamtliche gerichtli-

che Betreuung oder eine Vollmacht überneh-
men wollen. Nach Abschluss des Kurses erhal-
ten alle eine Teilnahmebescheinigung. Die 
Schulung ist kostenfrei. Sie findet in der Cari-
tas Fachstelle rechtliche Betreuung und Vor-
sorge, Am Holzweg 26 B, 6. Stock, in Kriftel 
statt. Auch eine Online-Teilnahme ist möglich.
Wer mitmachen möchte, meldet sich unter Te-
lefon 06192-30770030 oder per E-Mail  bis 
Freitag, 10. Oktober an betreuungsverein@
caritas-taunus.de. Der Link zur Online-Teil-
nahme wird nach der Anmeldung zugesandt. 
Der erste Abend des hybrid angebotenen Cur-
riculums findet am Dienstag, 14. Oktober, 
von 19 bis 21 Uhr in Kriftel statt. 

Neue Kraft für den Beckenboden 
Bad Homburg (hw). Der Turnverein Gon-
zenheim bietet ab Mittwoch, 8. Oktober, 
zwei neue Beckenbodenkurse für Frauen 
an. Ein gesunder Beckenboden gibt Kraft 
und Energie, stützt den Rücken und sorgt 
für eine gesunde Blasen- und Darmfunkti-
on.
Im Basiskurs von 18.45 bis 19.45 Uhr ler-
nen die Teilnehmerinnen, ihren Beckenbo-
den wahrzunehmen, zu kräftigen und zu 
entlasten. Sie erhalten Einblicke in die Ana-
tomie und wertvolle Tipps zum beckenbo-
denschonenden Verhalten im Alltag. Das 
Training hilft einer Blasenschwäche vorzu-
beugen bzw. bestehende Probleme zu ver-
bessern. Der Aufbaukurs von 20 bis 21 Uhr 
richtet sich an Frauen, die bereits einen Ba-

siskurs gemacht haben, die Muskelschicht 
gut wahrnehmen können und intensiver trai-
nieren möchten, denn hier werden auch 
Bauch, Rücken und Gesäß in die Übungen 
integriert. Zu beiden Kursen sind auch 
Nicht-Mitglieder herzlich willkommen. Die 
Kursgebühr für zehn Termine beträgt 85 
Euro, für aktive Mitglieder des TVG 50 
Euro. Beide Kurse finden in der Gymnastik-
halle des TV Gonzenheim an der Langen 
Meile statt. Kursleiterin ist Doris Breitfel-
der, zertifizierte Beckenboden- und Rehat-
rainerin.
Weitere Informationen und Anmeldung bei 
der Trainerin per E-Mail an wohlfuehlfit-
ness@mail.de oder unter Telefon 0179-
3897323.
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Graue Zellen und Fantasie 
machen hier keinen Urlaub
Bad Homburg (hw). Die Volkshochschule 
bietet auch in den Herbstferien ein buntes 
Programm für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Für Schüler gibt es etwa die Kurse 
„Tastschreiben“ in Friedrichsdorf und Neu-
Anspach, die mit der Zehn-Finger-Technik 
vertraut macht. Ebenfalls spannend: „Bits für 
Kids – Tastschreiben am PC mit einer Einfüh-
rung „Rund um den Computer“ für Kinder ab 
zehn Jahre, bei dem Schreibtechnik, Dateiab-
lage und erste Computerkenntnisse vermittelt 
werden. Wer seine Medienkompetenz aus-
bauen möchte, ist im Kurs „PowerPoint“ rich-
tig, in dem Präsentationen spielerisch und 
kreativ gestaltet werden. Kreativ und darstel-
lerisch wird es außerdem im „Musical-Karus-
sell“ für zehn bis 14-Jährige, das Gesang, 
Schauspiel und Tanz miteinander verbindet. 
Junge Forscher können in den „AstroKids“-
Workshops mit „Lego in Space“ Raumfahrt 
verstehen lernen oder auf die Suche nach Le-

ben im All gehen. Für Schüler mit Förderbe-
darf gibt es in den Ferien ebenfalls passende 
Angebote: Die Kurse „Fit für das Englisch-
Abi“ und „Fit für das Mathe-Abi“ bietet in-
tensive Vorbereitung auf die Prüfung, stärken 
Kompetenz und schließen gezielt Lücken.
Auch Erwachsene finden zahlreiche Kurse: 
Italienisch-, Spanisch- und Dänischkurse ver-
mitteln Grundkenntnisse für die nächste Ur-
laubsreise. Tagesfahrten führen nach Speyer, 
Frankfurt und in den Taunus. Angebote wie 
„eBay und kleinanzeigen.de – wie Sie erfolg-
reich kaufen und verkaufen“ geben praxisna-
he Tipps für den Online-Handel. Klettern und 
BreathWalk bieten die Möglichkeit, Natur 
einmal anders zu entdecken und noch viele 
weitere Angebote locken vom Sofa.
Mehr Informationen und Anmeldemöglich-
keiten erhalten Interessierte unter Telefon 
06172-23006 oder per E-Mail an info@vhs-
badhomburg.de.

Kreatives Werken und 
tierische Einblicke in den Ferien
Bad Homburg (hw). Die Jugendzentren 
Ober-Erlenbach und Ober-Eschbach bieten in 
den Herbstferien ein abwechslungsreiches 
Programm für verschiedene Altersgruppen 
an.
Im Jugendzentrum Ober-Erlenbach heißt es 
vom 6. bis 10. Oktober, jeweils von 14 bis 18 
Uhr, „Ran an’s Holz“! In der Holz-Werkstatt 
„Woodcraft-Studios“ können Jugendliche ab 
zwölf Jahren ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen. Unter fachkundiger Anleitung lernen sie 
den Umgang mit verschiedenen Werkzeugen 
und Materialien kennen und gestalten ihre ei-
genen Holzprojekte. Ob kunstvolle Schnitze-
reien, praktische Gebrauchsgegenstände oder 
individuelle Dekorationen – der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt.
Das Jugendzentrum Ober-Eschbach lädt Ju-
gendliche ab der fünften Klasse vom 13. bis 
17. Oktober, jeweils von 14 bis 18 Uhr, zu ei-
nem Ferienprogramm auf den Spuren des 

Tierreichs ein. Unter dem Motto „Tierisch 
wild“ stehen unter anderem Exkursionen in 
die Natur und Besuche von Zoos oder Muse-
en sowie kreative Workshops an. Die Teilneh-
mer können das Programm selbst mitgestal-
ten und erfahren Wissenswertes über Tierar-
ten, Lebensräume und Tierschutz. Das Ju-
gendcafé ist parallel zu den Projekten 
ebenfalls geöffnet. Die Jugendlichen können 
die Angebote des Jugendzentrums nutzen, 
ohne an den Projekten teilzunehmen. Da bei-
de Jugendzentren von einem Team betreut 
werden, sind sie in den Herbstferien nicht 
gleichzeitig geöffnet.
Eine Anmeldung für die Ferienaktivitäten ist 
nicht notwendig. Informationen zu den Pro-
grammen erhalten Interessierte auf den Face-
book- und Instagram Seiten der Jugendzent-
ren oder unter Telefon 06172-4953890 (JUZ 
Ober-Erlenbach) und 06172-2655895 (JUZ 
Ober-Eschbach).
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ANK ÄUFE

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Tabak Pfeifen beraucht/neu von 
Privat/Rentner zu kaufen gesucht.  
 Tel. 0151/25237802

Aufgepasst! Kaufe jegliche Arten 
von Zahnkronen oder Brücken mit 
Edelmetallen – ob mit Zahn oder oh-
ne – gerne alles anbieten. Melden 
unter: Tel. 0155/61943682

Schallplatten(-sammlung) gesucht: 
Heavy Metal, Punk, Beat, Blues, 
Jazz, Rock/Pop allg.
 Tel. 0151/15242646

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bares für Rares. Herr Weiß kauft 
alte Schallplatten, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Porzellan, alte 
Bücher, alte Teppiche, Kameras.

Tel. 0160-1439545

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164
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AUTOMARKT

Astra H „Edition“, EZ 6/2008, TÜV 
9/27, 120tkm, 116 PS, NSW, eFH, 
eAsp. CD/R, Klima, ZV, NR, Parkpi-
lot, 1. Hd., innen/außen wie neu, 
Checkh. 100%, NEU sind Flexrohr, 
Zahnr., Bremsen, Batterie, HA-Fe-
dern u. Service, silber met., VB 
3800,- €. Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

TG-Stellplatz, Kelkheim-Hornau, 
sauber, belüftet und sicher, ab 
1.11.25, 70,- € mtl. zu vermieten.
 Tel. 0171/3342000

KFZ
ZUBEHÖR

Nagelneue Reifen für Mercedes A 
Klasse 225/40/ SR 18... Wegen 
Platzmangel günstig zu verkaufen! 
 Tel. 06196/523380

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Donnerstags-Singletreff 50+ am 
16.10.2025 um 19:00 im Lieblings-
lokal in Bad Homburg Info: 
 Tel. 0151/22255286

Für gemeinsame Spaziergänge 
(Gassi – gern mit kl. Spiel-Übungen) 
z.B. 1x Woche/1–1,5 Std., lieber 
Mensch und lieber Hund (mit PKW) 
gesucht. Ggf. auch Ausflug o.ä. Wir 
sind: SIE 72 J. + kleine SIE 11 J. (mit 
PKW). Tel. 0160/8154358

Kai 180 cm, 50+, unglücklich ver-
heiratet, sucht Leidensgenossin oder 
Freundin zum gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch, vielleicht auch 
mehr. ;-) KaiM55@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwe, 65, NR, 156/53 sucht Part-
ner bis 73 Jahre mit Herz, Hirn, Ver-
stand und Humor. Habe keinen Füh-
rerschein, bin attraktive Frau, Polin. 
 Chiffre VT 01/40

Freundliche „SIE“ (NR), 79 J., WW, 
sucht empathischen „IHN“ mit Herz 
und Verstand, dem das Wir wichti-
ger ist als das ich. Gerne im Bereich 
Bad Soden/T. und Umgebung. Ant-
worten bitte mit Bild. Chiffre VT 03/40

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Angelika, 71 Jahre jung, weibl. Figur,
herzlich, gepfl egt, möchte meinen Alltag wie-
der mit mehr Gemeinsamkeit füllen. Als
ehem. Pfl egefachkraft bringe ich nicht nur 
Verstand, sondern auch ein großes Herz u. 
viel Einfühlungsvermögen mit. Ich wünsche
mir e. aufrichtigen Herrn, Raum Bad Hom-
burg u. Umgebung. pv Tel. 0176-57606171

 ➤ Elsbeth, 77 J., nach vielen Ehejahren 
war ich plötzlich Witwe, bin ansehnlich,
mit schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit
meinem Auto, Garten u. die Natur. Suche
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.
Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine Stelle als 24 
Std. Senioren Betreuerin.  
 Tel. 0149/01489862

Einsamkeit muss nicht sein! Eine 
herzliche Dame steht Seniorinnen 
für Gespräche, Spaziergänge, Kaf-
feehausbesuche etc. zur Verfügung. 
 Tel. 06034/4049464

Für Senioren! Sie suchen eine Hilfe 
zur Bewältigung Ihres Alltags, in 
Kelkheim? Gerne unterstütze ich 
Sie im Haushalt und helfe Ihnen 
beim Einkaufen, Kochen, Waschen 
und Bügeln, Gartenarbeiten etc. Ich 
verfüge über mehr als 10 Jahre Er-
fahrung in der Seniorenbetreuung. 
Rufen Sie mich bitte an unter:
 Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

KINDERBETREUUNG

Familie aus Königstein-Altstadt 
sucht eine liebevolle Nanny (m/w/d) 
für 2 Kinder (4 & 2 Jahre), gerne ab 
sofort. Wir bieten Ihnen eine ab-
wechslungsreiche Tätigkeit mit ca. 
20/25 Stunden pro Woche, verteilt 
auf ca. 3 Nachmittage bis Abende 
(ca. 14:00–19:30 Uhr). Zu Ihren Auf-
gaben gehören das Abholen der 
Kinder aus dem Kindergarten, die 
Begleitung zu Sportaktivitäten, die 
Zubereitung eines leckeren Abend-
essens und die Betreuung bis zur 
Schlafenszeit. Gelegentlich freuen 
wir uns auch über die Unterstützung 
bei Einkäufen und bei leichten 
Haushaltstätigkeiten. Ein Führer-
schein ist von Vorteil – ein Auto mit 
Kindersitzen stellen wir Ihnen zur 
Verfügung. Wir freuen uns über eine 
Kontaktaufnahme über:
 jawad.koenigstein@gmx.de

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gärtnerstochter sucht für sich und 
ihre kleinen Kinder Freizeitgrund-
stück, Obstwiese etc. zum Kauf 
oder Pacht in und um Kronberg.
 Tel. 0172/8550584

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/9311191

Kleine Familie sucht Haus im Tau-
nus! Wir (Ehepaar mit kleinem Kind) 
suchen ein Zuhause im Taunus: 
Grundstück ab ca. 700 m², Haus ab 
ca. 200 m² Wohnfläche. Gerne ruhig 
gelegen, aber mit guter Anbindung. 
Angebote bitte an:
 Tel. 0178/6265885

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

HG: 2-ZKBB, 56 m2, 2 OG, Park-
platz, Citynah, VB: 245.000 Euro.
 SFL19710@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel- 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad. Tel. 0162/9108464

MIETGESUCHE

Akademikerpaar (Data Analyst & 
Biologie-Doktorandin) mit zweijähri-
gem Sohn suchen ein gepflegtes 
Zuhause in Bad Homburg. Nichtrau-
cher, ruhig und zuverlässig. Ge-
sucht: 3–4 Zimmer, gerne mit Bal-
kon oder Garten. Wir freuen uns auf 
Ihr Angebot.  Tel. 0157/57914919

Rentnerin möchte näher an die 
Familie. Sie, finanziell unabhängig, 
sucht Wohnung, maklerfrei, ca. 80 m2, 
liebend gerne in Schlossborn, Epp-
stein oder Umgebung.  
 Tel. 0176/57859502

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705 

Suche ab sofort Unterstellmöglich-
keit, 2–3 m2 für E-piano, klass. No-
tenmaterial, sowie ein zusammen-
geklapptes Faltboot. Habe auch In-
teresse an einem Raum, in dem ich 
ab und zu klass. Gesangsunterricht 
erteilen kann in Bad Homburg.
G. Joergens, Tel. 0170/2150530

Suche längerfristig einen Abstell-
raum. bleibe@mail.de

VERMIETUNG

Einliegerdachwohnung in Ober- 
stedten, 1. Etage, 3 Zimmer, 2 Bad/
Dusche, Balkon, Keller, 84 m2, kalt 
840,- €, NK 160,- €, ab 2026,  
 WohnungOberstedten@t-online.de, 
 Tel. 0160/4866949

4 Zi, EBK, Balkon, 113 m2, top ge-
schnitten, Erstbezug nach Grundsa-
nierung, 1. OG in 3FH, sehr ruhige 
Sackgassenlage, Nähe Kirdorf. 
Feld. Einzelgarage, sep. Keller, 
1450,- € + 50,- € Garage. 400,- € 
NK p.M., 3 MM Kaution. Verfügbar 
ab 1.12.25, evtl. früher. 
 Maubu1964@icloud.com

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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3 Zi.Wg. 87 m2 od. 4 Zi. Wg. 107 m2 
(noch variabel) Bj.1980 wird neu re-
noviert mit Garten in 6 Fam. Haus 
absoltut ruhige Lage, Küche, Gäste 
WC, Kamin, Keller, Garage, Carport.
Preis 13,- €/m2 zum 1.3.2026.  
 Chiffre VT 02/40

Königstein Mitte: Sonnige 3,5 Zi.-
DG-Whng. Südbalkon mit Aussicht, 
Parkett, 102 m2, KM 1390,- + TG 
80,- €. verm-sg@t-online.de

HG Ober-Eschbach, 2-Zi.-Single-
DG-Wohnung, 50 m2, teilmöbl., neu 
renov. neue EBK, Waschm., große  
Dachlog., ruhig gelegen, 640,- € zz-
gl. NK. Tel. 0171/7834641

HG: (2+1) Z-Wohn. Balk., ruhig. 
 Tel. 0177/5667338 (19–20 Uhr)

Neubau, 2-Zi.-Wo., DG mit 25 m2 
großer Terrasse in OW-Weißkirchen 
zu vermieten. Tel. 0162/9108464

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Langjährig erfahrener Mathe/Phy-
siktrainer (Ingenieur) hilft gerne:  
 email: papalova1964@t-online.de

Diplom. Kinderkrankenschwester 
60 Jahre, zwei Kinder, möchte sehr 
gerne Übungsstunden für Grund-
schüler geben. 1. Stunde zum Ken-
nenlernen in Bad Homburg. 10,- € 
pro Stunde.  Tel. 0172/6511752

Lerntherapie und Nachhilfe  
 Tel. 0176/62331360

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Fahrer für Stadtfahrten und 
gelegentliche Fahrten von König-
stein nach Frankfurt/M. (Arzttermi-
ne). Fahrzeug (VW Tiguan Auto-
matic) vorhanden. Angebote an  
 Tel. 0151/22931164

Wir suchen eine zuverlässige Rei-
nigungshilfe in Königstein. Weitere 
Aufgaben im Haushalt/Garten gern 
möglich.  Tel. 01636281494

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten- montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
  Tel. 0172/2138159

Freundliche und ordentliche Frau 
in Kelkheim 4h/Wo für Reinigung 
Einfamilienhaus, dt. oder engl.spr.  
 Tel. 0151/68166644

Suche zuverlässige erfahrene 
Putzhilfe mit Auto für 1 mal die Wo-
che a 5 Stunden in Bad Homburg/ 
Dornholzhausen. Tel. 0179/6896145

Wir suchen eine Putzhilfe mit sehr 
guter deutscher Sprache in einem 
2-Personen-Haushalt in Kelkheim- 
Münster. Sie sollten alle 14 Tage für 
5 Stunden in der Zeit von Mittwoch 
bis Freitag kommen. Bitte melden 
Sie sich unter: Tel. 0172/6660403

Suche Reinigungsfachkraft: 2 Std. 
am Tag (Mo–Fr) ab 16 Uhr, mit Füh-
rerschein, mobil. Tel. 0173/3012117

Wir sind ein 2-Personen-Haushalt 
und suchen eine nette Putzhilfe mit 
guten Deutschkenntnissen. Alle 14 Ta-
ge, 3–4 Stunden. Tel. 06171/23266

Wir suchen für unser EFH eine zu-
verlässige, sorgfältige Reinigungs- 
und Bügelhilfe, 4–5 Std/Woche in 
Bad Homburg, auf Minijob-Basis.
 Tel. 06172/1233314

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Für solventen und großzügigen 
Mann, Frau oder Paar: Als cleverer 
und smarter 58 j. Ex-Unternehmer 
wäre ich Ihr Allround-Profi. 
 unternehmer7@outlook.de

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige Frau sucht Putzstel-
le: Bad Homburg, Oberursel, Frank-
furt am Main. Tel. 0172/7529550

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Polen Handwerker. Renovieren al-
ler Art, Wohnung, Büro, Haus, 
schnell.   Tel. 0178/5389885

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Deutscher Handwerker und Gärt-
ner. Erledigt vieles drinnen und 
draussen, z.B. Möbelmontage/de-
montage, Entrümpelungen, kl. Re-
paraturen, Gartenarbeiten/Reini-
gung.  Tel. 0175/9477573

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Wir bieten Gartenarbeiten wie ra-
senmähen, heckenschneiden, verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierungsarbeiten aus einer 
Hand - zuverlassig & fachgerecht. 
Biete professionelle Unterstützung 
bei Haus- und Wohnungsrenovie-
rungen: Trockenbau, Maler, Boden- 
veriegung, Zuverlässig, sauber und 
termintreu.  Tel. 0157/77965323

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Alles – Rund um das Haus –, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Sanitär, Wasserleitung, Badreno-
vierung, Fliesenlegen, Termine frei.  
 Tel. 0178/5359885

Übernehme Ihre Gartenarbeiten 
gut und zuverlässig, gerne in Dauer-
pflege, Beetpflege, Rasenmähen, 
kleine Büsche schneiden sowie Hof-, 
Terrassen- und Straßenreinigung.
Tel. 0160/5786766 o. 06195/724874

Maler und Lackierer aus Kronberg 
hat noch Kapazitäten frei. Verput-
zen, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Spachtelarbeiten, Abbrucharbeiten.
Hr. Krausa, Tel. 0178/8771126

Mann sucht Arbeit als Hausmeister 
Dienst .maler und trocken. Bei Inte-
resse bitte melden unter:
 Tel. 0176/82416726

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln in 
O-ursl/BdHbg/Krbg, Mo, Do, Sa.
 Tel. 0157/81079225

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg – 
Oberursel – Friedrichsdorf.
 Tel. 0152/17425214

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
 Tel. 0163/3655999

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Neue Bridgekurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Ab 22. Oktober 
immer mittwochs im Bürgerhaus 
Kelkheim-Fischbach. Laufzeit 9 Wo-
chen, Kosten: 100,- €. Weitere Infos 
unter: Tel. 0157/31150 824 und
 Jelesemrau@t-online.de.

Klavierunterricht in Kronberg und 
Umgebung. Kostenlose Probestun-
de für Kinder ab 5 Jahren und Er-
wachsene, 20-jährige Berufserfah-
rung. Natalija Krausa,
 Tel. 01573/8463978

Konversation Spanisch Senioren-
gruppe (Max 4 Pers.) sucht neue 
Teilnehmer (m/w) mit mittl. Sprach-
kenntnissen. Termine nach Verein-
barung (i.d.R. alle 14 Tage). Ort: 
Fischbach, Am Haferpfad, jeweils 
1 Std., Beitrag 25,- € p.P./Std. Bei 
Interesse: Tel. 06195/61550

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

CatechismTalk – Glaubensgruppe 
für junge (und junggebliebene) Er-
wachsene (26–40 Jahre), die den 
katholischen Glauben anhand des 
Katechismus und anderer Texte, die 
die christliche Sicht auf Welt und 
Mensch vertiefen, besser kennen-
lernen möchten. Kontakt:
Beatrice Servadio Bris,
 Email: eleosigue@gmail.com 

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Neubau Kläranlage: Die 
Arbeiten kommen gut voran
Bad Homburg (hw). Der Neubau der Kläran-
lage schreitet weiter planmäßig voran. Die 
Rohbauarbeiten am Belebungsbecken wurden 
erfolgreich abgeschlossen. Auch die Fahrzeug- 
und Lagerhalle befindet sich kurz vor der Fer-
tigstellung. In den vergangenen Wochen wur-
den darüber hinaus weitere vorbereitende Maß-
nahmen für den nächsten Bauabschnitt umge-
setzt. Dazu zählen unter anderem der Rückbau 
des alten Gerätehauses sowie der Abriss von 
Bauten des ehemaligen Wertstoffhofes.
Die Arbeiten zur Errichtung der Bohrpfahl-
wände laufen bereits seit geraumer Zeit. Sie 
dienen der Sicherung der Baugrube für zent-
rale Gebäudeteile wie das Technik- und Be-
triebsgebäude sowie Vorklärung und Sand-
fang. Das ausführende Bauunternehmen setzt 
hierfür ein Doppelkopfbohrgerät mit einem 
Einsatzgewicht von rund 108 Tonnen ein. Mit 
diesem Gerät werden Bohrpfähle mit einer 
Tiefe von bis zu 19 Metern eingebracht. Die 
Fertigstellung der Bohrpfahlwände wird vor-
aussichtlich bis Mitte Oktober abgeschlossen 
sein. Parallel dazu entsteht am Zulaufbereich 

der Kläranlage eine weitere Baugrube. Dort 
wird das Umlenkbauwerk für den zukünfti-
gen Zulauf errichtet. Der bestehende Zulauf 
zur Kläranlage hat einen Durchmesser von 
180 Zentimetern. Da das spätere Rechenge-
bäude an einem neuen Standort geplant ist, 
muss die Zulaufrichtung der Kläranlage ange-
passt werden. Bereits jetzt werden alle not-
wendigen vorbereitenden Maßnahmen getrof-
fen, um nach Fertigstellung der Gebäude die 
Umschließung der Zulaufleitung im laufen-
den Betrieb sicher und reibungslos durchfüh-
ren zu können.
Die Stadt und die beteiligten Projektpartner 
freuen sich über den kontinuierlichen Fort-
schritt und danken allen Beteiligten für ihr 
Engagement. „Ein besonderer Dank gilt auch 
den Bürgerinnen und Bürgern für ihre Geduld 
und die hohe Akzeptanz gegenüber der lau-
fenden Baumaßnahme. Der Neubau der Klär-
anlage ist ein bedeutender Schritt für die 
nachhaltige und zukunftssichere Abwasse-
rentsorgung in der Region“, sagt Oberbürger-
meister Alexander Hetjes.

Ein Blick über das Kläranlagen-Areal zeigt den Stand der Bauarbeiten.� Foto: Reichwein

Landtagsabgeordnete wagt 
einen Blick hinter die Kulissen
Bad Homburg (hw). „Ich habe unglaublich 
viel Neues kennengelernt“, fasst die Land-
tagsabgeordnete Elke Barth ihre Eindrücke 
zusammen, die sie im Rahmen einer Woche 
Praktikum in der Agentur für Arbeit des 
Hochtaunuskreises im Bad Homburger Stadt-
teil Ober-Eschbach sammeln konnte. Schon 
zum vierzehnten Mal, seitdem sie dem Land-
tag angehört, hat Elke Barth intensive Erfah-
rungen – immer für eine ganze Woche – in 
den verschiedensten Berufsfeldern gesam-
melt: vom Pflegeheim bis zur Bäckerei und 
dem Gartenbaubetrieb, nach den Bauernpro-
testen im Frühjahr 2024 in einem landwirt-
schaftlichen Betrieb – immer dort, worüber 
gerade gesellschaftlich diskutiert wird, oder 
was ihr für ihre Arbeit im Landtag wichtig er-
scheint.
So war es auch kein Zufall, dass sie gerade 
jetzt, wo viel über Arbeitsmarkt und Arbeits-
losigkeit, das Verhalten von Bewerbern disku-
tiert wird, bei der Arbeitsagentur ihr nächstes 
Praktikum geplant hat. Die Realität in der Ar-
beitsagentur, so die Abgeordnete, sei eine völ-
lig andere, als es Schlagzeilen oder diverse 
Vorurteile vermuten lassen. Von der Ein-
gangszone, der klassischen Arbeitsvermitt-
lung, dem Reha-Bereich, der Berufsberatung 
für Jugendliche und dem Arbeitgeber-Service 
hat Barth alle Abteilungen miterlebt und da-
bei auch an diversen Gesprächen, ob mit Ar-
beitssuchenden oder Arbeitgebern, teilge-
nommen. Die Betreuung der Menschen, die 
einen neuen Arbeitsplatz benötigen, sei eng-
maschig und niedrigschwellig. Aber wenn die 
Meldung über den Arbeitsplatzverlust zu spät 
erfolgt, gibt es kein Pardon und es greift 
schnell eine Sperre bei den Leistungen. Die 
verlangte schnelle Kontaktaufnahme mit dem 
Amt hat natürlich das Ziel, die Menschen 
möglichst schnell wieder weiterzuvermitteln.
Besonders beeindruckt hat Barth der hohe 
Grad der Digitalisierung in der Behörde: „Die 
E-Akte wird hier von den Mitarbeitern effek-
tiv und ohne Probleme verwendet.“ Das habe 
sie bisher in keiner Behörde oder Verwaltung 
so erlebt. Selbst Schnittstellen, wie beispiels-
weise in die Rentenversicherung, seien inzwi-
schen vorhanden. Gerade während Corona sei 
dies ein Vorteil gewesen, berichteten ihr die 
Mitarbeiter.
Bereits vor 20 Jahren hat der damalige Chef 
der Bundesagentur für Arbeit, Franz-Jürgen 
Weise, diesen Prozess angestoßen. Die Kom-
munikation funktioniere nicht nur intern, son-
dern auch mit Kunden, denen so Wege erspart 
werden, per Skype und gerne als Videokonfe-
renz. Erstaunlich seien auch die vielen Quer-

einsteiger aus anderen Berufen unter den Mit-
arbeitern, die damit auch diverse nützliche 
Berufserfahrungen für ihre Beratungen mit-
brächten. Nur ein Teil der Mitarbeiter habe 
eine klassische Behördenlaufbahn.
Wenn man über die Arbeitsagentur spricht, 
kommen einem zunächst nur die klassischen 
Bereiche der Arbeitslosenmeldung und An-
tragstellung in den Sinn. Weniger bekannt als 
Leistungen der Arbeitsagentur seien die vie-
len Beratungs- und Vermittlungsleistungen: 
die Berufsberatung für Schüler aller Schulfor-
men, wo jede Schule einen festen Berater zu-
geordnet bekomme, der mit Schwerpunkt auf 
den Abschlussklassen die letzten drei Schul-
jahre neben Berufsorientierungsstunden im 
Unterricht vor allem Einzelberatungen durch-
führe. Aber natürlich auch nach Abschluss der 
Schule, wenn sich nicht gleich eine Ausbil-
dung ergebe. Im Arbeitgeberservice werden 
nicht nur Unternehmen betreut, sondern auch 
zu Eingliederungszuschüssen und Beschäfti-
gungsqualifizierungen beraten und vermittelt. 
Viele Unternehmen und Arbeitnehmer wissen 
gar nicht über die verschiedenen Fördermög-
lichkeiten, die sich zum Beispiel aus dem 
Qualifizierungschancengesetz ergeben, so die 
Abgeordnete.
„Ich habe eine moderne Behörde mit vielen 
motivierten Mitarbeitern kennengelernt, und 
auch wenn es natürlich auch andere Erfahrun-
gen gibt, den Umgang habe ich als zugewandt 
und kundenorientiert erlebt. Vorbildlich sei 
die gute Erreichbarkeit: Ob mit oder ohne 
vorherige Terminvereinbarung kam hier jeder 
und jede sehr schnell zu einem Erstgespräch. 
Hoffentlich werde auch das für weniger IT-
affine Menschen nach der geplanten Umstel-
lung auf eine Smartphone-App als künftiges 
zentrales Kommunikationsinstrument noch 
möglich sein“, so Elke Barth.

Landtagsabgeordnete Elke Barth  hat eine 
Woche „Praktikum“ bei der Agentur für Ar-
beit  gemacht.� Foto: Barth 

Offener Café Treff im Familienzentrum
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 7. Okto-
ber, findet von 14.30 bis 16.30 Uhr der nächs-
te „Offene Café Treff“ im Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Dornholzhausen, Bertha-von-
Suttner Straße 4, statt. Hier treffen sich Gäste 
zum gemeinsamen Austausch und Kontakte 
zu pflegen oder neue Menschen kennenzuler-
nen. Bei leckerem, selbstgebackenen Ku-

chen, Kaffee oder Tee oder dem „Herbstspe-
zial“ - Federweißer und Zwiebelkuchen – 
können Besucher eine schöne Zeit erleben. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das 
Stadtteil- und Familienzentrum Dornholz-
hausen ist unter Telefon 06172/8569950 oder 
per E-Mail an susanne.mellinghoff-sfz@t-
online.de erreichbar.

Zu innerer Balance finden 
Neue Kräfte tanken und entspannen mit der Herz-Waage-Funktion

(DJD). Der Alltag ist stressig genug. 
Umso wichtiger sind private Rück-
zugsräume, in denen man zur 
Ruhe kommt, einfach mal die Füße 
hochlegen und neue Kräfte tanken 
kann – egal ob nach einem stressi-
gen Arbeitstag oder nach dem 
Sport. Bereits ein kurzes Nicker-
chen zwischendurch bekannt als 
Powernapping, kann für das ge-
wünschte Maß an Erholung sor-
gen. Förderlich sind darüber hin-
aus eine behagliche Einrichtung 
der eigenen vier Wände, eine ru-
hige Atmosphäre möglichst ohne 
externe Störfaktoren wie Straßen-
lärm oder ein klingelndes Telefon 
sowie ein hoher Sitzkomfort.

Vorteile der 
Herz-Waage-Position
Experten raten dazu, bei einem 
Gefühl der Erschöpfung die soge-
nannte Herz-Waage-Position ein-
zunehmen. Dabei kommt der Kör-
per in eine fast waagerechte Lage, 
die Füße befinden sich höher als 
das Herz. Dies kann zur Entlastung 
des Herz-Kreislauf-Systems beitra-

gen und kann nicht nur Personen 
gut tun, die nach einem langen 
Tag über schwere Beine klagen. 
Ebenso freut sich der Rücken über 
diese entspannende Position, 
denn Wirbelsäule und Muskeln 
werden ebenfalls entlastet. Her-
steller hochwertiger Sitzmöbel wie 
Ekornes setzen daher bewusst auf 
die Herz-Waage-Funktion als Kom-
fortextra für Tiefenentspannung 
im Alltag. So ermöglicht es etwa 
der Stressless-Relaxsessel Adam, 
mit den Füßen über dem Herzen 
zu ruhen. Die Kopf- und Lenden-
wirbelstütze stützt den ange-
spannten Körper und bietet viel 
Raum für Entspannung. Zusätzlich 
bestehen zahlreiche Anpassungs-
optionen, sodass sich die Sitzposi-
tion auf die individuellen Bedürf-
nisse anpassen lässt.

Nützliche Funktionen 
in attraktivem Design
Praktisch ist zudem eine Motori-
sierung, mit der sich der Relaxses-
sel per Knopfdruck in die ge-
wünschte Ruheposition bewegen 

lässt. Sorgfältig ausgewählte Ma-
terialien tragen dazu bei, ein 
hohes Maß an Unterstützung und 
Druckentlastung zu schaffen. 
Neben den Vorteilen für das Wohl-
befinden sollen sich aber auch 
funktionale Sitzmöbel harmonisch 

in jeden Wohnstil integrieren. Ein 
ansprechendes, fließendes Design 
trägt ebenso dazu bei wie eine 
Vielzahl an attraktiven Farben. 
Mehr Informationen gibt es etwa 
unter www.stressless.com sowie 
im Möbelfachhandel vor Ort.

Hochwertige Sitzmöbel verbinden hohen Komfort mit Entspannung und 
gesundheitlichen Aspekten.� Foto: DJD/Stressless

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0



Donnerstag, 2. Oktober 2025 Kalenderwoche 40 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 19

Chic mit Hut – doch nicht nur den Homburg-Hut gibt es in der Kurstadt zu entdecken, wie die 
neuen Erzieher bei einem Rundgang durch die Stadt erfahren.� Foto:  Stadt

Erzieherinnen lernen Kurstadt kennen
Bad Homburg (hw). Neugierige Blicke in die 
Gassen der Altstadt, Staunen angesichts der Er-
löserkirche und ein Lächeln beim Anblick des 
berühmten Homburg-Huts: Mit einer abwechs-
lungsreichen Stadtführung hieß Oberbürger-
meister Alexander Hetjes neue Erzieherinnen 
aus Namibia, Spanien sowie Mittel- und Süd-
amerika in Bad Homburg willkommen. Ge-
meinsam mit Stadtrat Tobias Ottaviani und Eva 
Jethon, Leiterin der städtischen Kindertagesstät-
ten, stellte er den Fachkräften ihre neue Heimat-
stadt vor – und verband Geschichte, Kultur und 
Gastfreundschaft zu einem herzlichen Empfang.
Die Route führte unter anderem zur imposan-
ten Erlöserkirche, in das historische Schloss 
mit seinem malerischen Schlossgarten sowie 
durch die charmante Altstadt. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Besuch im traditionsrei-
chen Hutsalon Rosemann, in dem noch heute 
der berühmte Homburg-Hut gefertigt wird. 
„Wir freuen uns sehr, dass Sie Ihre Erfahrung 
und Ihr Engagement in unsere Kitas einbrin-
gen. Mit Ihrer Unterstützung können wir die 
Vielfalt und Qualität der frühkindlichen Bil-
dung in Bad Homburg weiter stärken“, sagte 
Oberbürgermeister Hetjes bei der Begrüßung.
Die Stadt Bad Homburg legt großen Wert auf 
eine herzliche Aufnahme ihrer neuen Mitarbei-
ter. Die Stadtführung bot zugleich die Gele-
genheit, die kulturellen und geschichtlichen 

Facetten Bad Homburgs zu entdecken und ein 
Gefühl für die neue Umgebung zu entwickeln.
Die Stadt setzt seit einigen Jahren verstärkt auf 
die Rekrutierung von Erzieherinnen aus ande-
ren Ländern und Kontinenten. Das sogenannte 
Talente-Projekt hat sich dabei als Erfolgsmo-
dell erwiesen. Ausgangslage ist der große 
Fachkräftemangel im Erzieherinnen-Beruf – 
bedingt unter anderem durch lange Ausbil-
dungszeiten, schwierige Arbeitsbedingungen 
und fehlende Anerkennung. „Die Stadt Bad 
Homburg hat bei der Suche nach Personal be-
wusst neue Wege beschritten und über die Lan-
desgrenzen hinausgeschaut – mit großem Er-
folg“, betont Stadtrat Tobias Ottaviani. Mittler-
weile arbeiten an die 30 Fachkräfte aus Spani-
en, Namibia sowie aus Mittel- und Südamerika 
in den städtischen Kindertagesstätten.
„Das Talente-Projekt bringt Vorteile für alle: 
für die Stadt, die Einrichtungen, die neuen 
Kolleginnen – und vor allem für die Kinder, 
die durch internationale Erfahrungen und 
neue Impulse profitieren“, so Ottaviani. Sein 
Dank gilt an die Partner Helmeca und Talent 
Orange, die unter anderem für die Auswahl 
der Kandidatinnen und die Sprachschulung 
sorgen, sowie an die städtische Fachbereichs-
leitung und die Einrichtungen selbst: „Sie alle 
tragen zu diesem Erfolgsmodell bei, das wir 
unbedingt fortsetzen möchten.“

Seedammbad begrüßte in  
der Sommersaison 180 000 Gäste
Bad Homburg (hw). Das Seedammbad zieht 
eine positive Bilanz der Sommersaison 2025. 
Trotz wechselhafter Witterung konnte die 
Einrichtung die Besucherzahlen im Vergleich 
zum Vorjahr steigern: Vom 1. Mai bis zum 14. 
September nutzten rund 180.000 Gäste das 
Angebot – ein Plus von sechs Prozent.
Besonders gefragt waren das beheizte 50-Me-
ter-Sportbecken, das Sprungbecken und der 
Spaßbereich mit der 70 Meter langen Riesen-
rutsche. Eine besondere Attraktion stellte er-
neut die überdachte Freiluft-Halle dar, die je 
nach Wetterlage geöffnet oder geschlossen 
werden kann. „Das Seedammbad ist weit 
mehr als ein Sport- und Freizeitbad – es ist ein 
zentraler Ort für Bewegung, Begegnung und 
Lebensqualität in unserer Stadt. Die positiven 
Besucherzahlen und die hohe Zufriedenheit 
unserer Gäste zeigen, dass wir mit unserem 
Angebot auf dem richtigen Weg sind“, betont 
Bürgermeister und Sportdezernent Dr. Oliver 
Jedynak.
Auch Sina Klose, stellvertretende Badleitung/
Badmanagement, unterstreicht die Bedeu-
tung: „Für viele Menschen ist das Seedamm-
bad ein Stück Alltag und Lebensqualität. Es 
verbindet Sport, Freizeit und Erholung – und 
trägt damit wesentlich dazu bei, dass Bad 
Homburg eine Stadt zum Wohlfühlen bleibt.“ 
Wie in den Vorjahren stand auch in diesem 
Jahr die Sicherheit der Badegäste an erster 
Stelle. Dank gut geschulter Mitarbeiter, mo-
derner Überwachungstechnik, eines privaten 
Sicherheitsdienstes und klarer Präventions-
maßnahmen verlief die Saison weitgehend 
störungsfrei, kleinere Vorfälle konnten schnell 
gelöst werden. Gleichzeitig erfreute sich das 
2022 eingeführte Online-Ticket-System 

wachsender Beliebtheit: Rund zehn Prozent 
der Tickets wurden in der gesamten Saison 
digital gebucht, an Spitzentagen lag der An-
teil bei bis zu 30 Prozent. Gäste schätzten vor 
allem die Möglichkeit, Wartezeiten zu ver-
meiden und ihre Besuche flexibel zu planen.
Während der Sommerferien wurden umfas-
sende Wartungsarbeiten im Hallenbereich 
durchgeführt. Dazu zählten Fliesen- und Fu-
genarbeiten, eine Grundreinigung der Be-
cken, die Reparatur von 1000 Schrankschlös-
sern sowie Wartungen an Lüftungs- und Be-
leuchtungsanlagen. Außerdem wurden die 
Unterwasserscheinwerfer im 25-Meter-Sport-
becken erneuert. Parallel laufen die Vorberei-
tungen für die Wintersaison: Auch in diesem 
Jahr bleiben das 25-Meter-Nichtschwimmbe-
cken und das Erwachsenenbecken mit Rie-
senrutsche geöffnet – ein Angebot, das von 
den Gästen erfahrungsgemäß sehr geschätzt 
wird.
Einen sportlichen Höhepunkt bildeten Ende 
Mai die Hessischen Meisterschaften der Mas-
ters sowie der Kindervergleichswettkampf. 
Beide Veranstaltungen waren ein Erfolg und 
bestätigten die Eignung des Seedammbads 
für Schwimmsportwettkämpfe auf hohem Ni-
veau. Herausfordernd bleibt hingegen die 
Personalsituation: Derzeit sind sechs Stellen 
unbesetzt, die vorübergehend durch externe 
Kräfte abgedeckt werden. Ziel ist es jedoch, 
den Betrieb langfristig mit einem starken ei-
genen Team sicherzustellen.
Nun beginnt die Saunasaison. Die Öffnungs-
tage bleiben unverändert wie bisher. Das be-
deutet Dienstag ist Herrensauna, Mittwoch 
gemischte Sauna und Donnerstag Damensau-
na. 

Vollsperrung auf dem Kurhausvorplatz
Bad Homburg (hw). Aufgrund des diesjähri-
gen Erntedank-Marktes kommt es im Zeitraum 
von Freitag, 10., bis voraussichtlich Montag, 
13. Oktober, zu verkehrsbeschränkenden Maß-
nahmen im Bereich der Innenstadt.
Für den Kurhausvorplatz gilt eine Vollsper-
rung für den gesamten Fahrzeugverkehr. In 

der Ferdinandstraße wir eine Einbahnrege-
lung in Richtung Kurhaus eingerichtet. In der 
Louisenstraße zwischen Kisseleffstraße und 
Thomasstraße ist die Durchfahrt einge-
schränkt. Die An- und Abfahrt für Rettungs-
fahrzeuge erfolgt in diesem Zeitraum aus-
schließlich über die Thomasstraße.

 S T E L L E N M A R K T

Die Firma Difas GmbH befördert seit über 20 Jahren 
Kinder, Erwachsene und Schüler im Rhein-Main Gebiet.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
rüstige Rentner/Innen oder Hausfrauen/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d) für die 
Personenbeförderung im Kleinbus

auf Mini/Midijob-Basis

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch
von Mo-Fr von 08.00-13.00 Uhr an:

069 - 56 00 44 55
Kirchstraße 16, 65510 Idstein

DAS L ICHT
Höhestraße 31-33 · 61348 Bad Homburg · Tel. 0162 - 4304300         

DAS ICHT

Putzfee gesucht!
Wir suchen eine zuverlässige und freundliche Unterstützung 

für die Reinigung unserer Geschäftsräume - gerne eine 
rüstige Rentnerin mit Zeit und Freude an Sauberkeit, 

die sich was dazuverdienen möchte. 
Flexible Zeiten und ein nettes Umfeld warten auf Sie! 

Wir freuen uns sehr auf Ihren Anruf.

 
 
 
 
 

Wir suchen ab 01.11.2025

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (30 - 34 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail)  
richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Annette Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin
Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,

Tel.: 06174 / 298-0
www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.
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(06171) 6288-0
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Dr. med Frank Schulze-Höpfner 
und Kollegen
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„Der Kleinstaat als Alternative?“ 
Bad Homburg (hw). Mit einem öffentlichen 
Abendvortrag wird am Freitag, 10. Oktober, 
der „Tag der Landesgeschichte“ des Gesamt-
vereins des deutschen Geschichts- und Alter-
tumsvereine, der in diesem Jahr in Bad Hom-
burg stattfindet, feierlich eröffnet. 
Festredner ist der Historiker Dieter Lange-
wiesche, einer der führenden Experten für die 
Geschichte von Nationalismus und Liberalis-
mus im 19. Jahrhundert. Unter dem Titel „Der 
Kleinstaat im ,machttrunkenen Jahrhundert‘“ 
beschäftigt er sich mit der Rolle der kleinen 
Staaten im Prozess der Nationalstaats- und 
Imperienbildung in Europa während des 19. 
Jahrhunderts. Was bedeutet es für Kleinstaa-
ten, wenn der Staat als Nationalstaat gedacht 
wird? Was macht staatliche Größe so faszi-
nierend, und wie reagierten Kleinstaaten und 
ihre Fürsprecher darauf? Ausgehend von den 
Umwälzungen des 19. Jahrhunderts blickt der 
Vortrag bis in die Gegenwart und fragt, ob der 
Kleinstaat als alternatives Ordnungsmodell 
mehr als ein historisches Relikt sein kann.
Dieter Langewiesche war bis zu seiner Emeri-
tierung Professor für Neuere Geschichte an 
der Universität Tübingen, außerdem als Pro-
rektor an der Gründung der Universität Erfurt 
beteiligt. Er ist Mitglied zahlreicher wissen-
schaftlicher Gremien, unter anderem der Na-
tionalen Akademie der Wissenschaften Leo-

poldina. Für seine Forschungen wurde er unter 
anderem mit dem Gottfried-Wilhelm-Leibniz-
Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
und dem Lion-Feuchtwanger-Preis der Aka-
demie der Künste Berlin ausgezeichnet.
Der Abendvortrag bildet den Auftakt für eine 
Tagung, zu der sich Landeshistoriker aus ganz 
Deutschland in der Kurstadt versammeln, um 
sich mit der Geschichte der Klein- und 
Kleinststaaten im 19. Jahrhundert zu beschäf-
tigen. Dass die Tagung in diesem Jahr erst-
mals in Bad Homburg stattfindet, liegt am 
150-jährigen Bestehen des hiesigen Vereins 
für Geschichte und Landeskunde.
„Für unseren Verein ist es eine große Ehre, 
zum Jubiläum Gastgeber des Tags der Lan-
desgeschichte sein zu dürfen“, freut sich der 
Geschichtsvereins-Vorsitzende Gregor Maier. 
„Als einstige Hauptstadt eines der kleinsten 
deutschen Kleinstaaten bietet Bad Homburg 
den besten Rahmen für das Thema des Vor-
trags und der Tagung, und wir sind sehr dank-
bar, dass es gelungen ist, Dieter Langewie-
sche hierfür zu gewinnen.“
Der Eröffnungsabend beginnt um 18.30 Uhr im 
Kurhaus. Nach Grußworten und dem Festvor-
trag erwartet die Gäste ein Empfang der Stadt. 
Die Teilnahme ist kostenlos, lediglich eine An-
meldung über die Homepage des Vereins unter 
www.geschichtsverein-hg.de ist notwendig.

Der Historiker Dieter Langewiesche wird zum „Tag der Landesgeschichte“ über das Thema 
„Der Kleinstaat als Alternative“ sprechen� Foto: Deutscher Bundestag 
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr 42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 – 119,90 €

Symphonieorchester des Bayr. Rundfunks
Leitung: Sir Simon Rattle
Alte Oper Frankfurt
15.11.2025, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„Hausmeister Krause“  
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
21.10.2025, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Fabian Vogt 
Ein kleiner Reiseführer durch’s Jenseits
Evangelische Kirche Oberstedten
22.10.2025, 19.00 Uhr 14,20 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

„Die kleine Seejungfrau“ 
Kindertheather
Alte Wache Oberstedten
02.11.2025, 15.00 Uhr 7,60 – 10,90 €

„Nininass – Das Auftragsmusical“
Stadthalle Oberursel
08. + 09.11.2025, 15.00 Uhr 10,00 – 16,00 €

Klarinettentrio Schmuck – Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester – 
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr 24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„LEGENDARY ROCK VOICES“  
– Symphonic Edition!
Symphonic Orchestra / Rock Voices / Live Band
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.11.2025, 19.30 Uhr  48,20 – 88,20 €

ALICE. Circus-Show für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2025, 19.00 Uhr 38,20 – 78,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

WINTERZAUBER 
Ballettgeschichten im Kerzenschein
Kurtheater Bad Homburg
19.12.2025, 19.00 Uhr 35,00 – 80,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

X X

X

X

X

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

X

X

X

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 15.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Wer abnehmen will 
braucht Muskeln!
Der größte Verbraucher von 
Energie ist der Muskel. Die Ab-
nahme bei Diäten gehen schnell, 
aber zunächst ist es zu großen 
Teilen der Verlust an Wasser 
und Muskelmasse. Entziehe ich 
dem Körper die Energiezufuhr, 
bildet sich zuerst die Muskula-
tur zurück. Diese Regulation ist 
evolutionsbedingt. Das Fettge-
webe um die Organe, bzw. das 
weiße Bauchfett produzieren die 
entzündungsfördernden Stoffe. 
Und das ist das, was man in ei-
ner Diät reduzieren sollte. Daher 
sind die Kilogramm als Messgrö-
ße nicht so aussagefähig. Durch 
die Einführung der Abnehmsprit-
ze hat sich das Ziel verändert. Die 
Verteilung von Fettgewebe und 
Muskelerhalt ist deutlich wichti-
ger. Das Ideal ist eine Abnahme 
der Fettmenge bei vollem Erhalt 
der Muskelmasse. Deshalb soll-
te man bei jeglicher Diät auf eine 
tägliche Eiweißzufuhr on 0,8 Gr/
KG Körpergewicht achten. Ei-
weißshakes können helfen. Eine 
reine Diät ohne Sport ist daher 
für ein langfristiges Ziel eines 
Körperumbaus nicht förderlich. 
Beim Intervallfasten verliert man 
fast die Hälfte des Gewichtes 
an Muskeln und Bindegewebe. 
Bei den Abnehmspritzen war 

der größte Effekt mit Liraglutid 
in Kombination mit Sport zu ver-
zeichnen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie
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